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„Graf Zeppelin " hat das Festland erreicht :

Friedrichshasen in Erwartung.
Zahlreiche deutsche Länderregierungen beim Empfang verlrelen . / Kurs auf Bordeaux.

Ankunft des Luftschiffes heute früh.
^ Vldr . Friedrichshasen , 3. Sept . (von unserem nach
» rixdrichshafen entsandten Redaktionsmitglied .)
Seitdem am Sonntag der Draht von jenseits des Ozeans die Nach -
kicht von der Abfahrt des Luftschiffes „Gras Zeppelin " nach der Hei -
Mat übermittelt hat , ist man in dem Zeppelinstädtchen in eifriger
Vorbereitung zum festlichen Empfang des Luftschiffes und seiner Ve -
latzung . Friedrichshasen fiebert wieder einmal , wie schon so oft , in
Erwartung seines Luftfchifses , das allerdings diesmal nach einer
bisher unerreichten , von der ganzen Welt bewunderten Weltkahrt' n den Heimathasen zurückkehrt . Nicht nur die Friedrichshafener
Bevölkerung , sondern sämtliche Bodenseestädte und das Schwaben -
land begehen die Heimkehr des „Gras Zeppelin " als einen Fest - und
Freudentag . So wird die Reichsbahndirektion Stuttgart aus ganz
Württemberg Sonderzüge nach Friedrichshasen führen . Sonder -
schisse besördern aus allen Gegenden des Vodensees Tausende nach
«er Zeppelinstadt , die seit heute festlichen Flaggenschmuck trägt .

Da man nach den Bordberichten vom Montag mit der Möglich
keit einer Landung am Dienstag abend gerechnet hatte , find schon
vm Dienstag Tausende von Fremden nach Friedrichshafen geeilt , in
dessen Ströhen ein großstädtischer Autoverkehr herrscht . Hunderte
von Teilnehmern an der Zeppelin - Huldigungssahrt des Deutschen
Touringklub find im Lause des Dienstag hier eingetroffen und
haben sich am Ziel in die aufliegende Liste eingetragen . Die Hotels
und Privatquartiere find überfüllt , fo daß Tausend « die Nacht wohlin den Lokalen der Stadt , die von Dienstag auf Mittwoch keine
Polizeistunde haben , verbringen müssen . Die Strafen der Stadt
find angesüllt mit Autos und Motorrädern , die aus allen üliiltn des
Reiches und der benachbarten Schweiz hier eingetroffen find .

Zum Empfang des Luftschiffes find außer dem Vertreter der
^ eichsregierung , Reichsverkehrsminifter Stegerwald , Vertreter
sinntlicher deutscher Länderregierungen eingetroffen . Am Dienstag
traf hier der bäuerische Staatspräsident Dr . Held und der badische
Staatspräsident Dr . Schmitt zur Begrüßung de« „Graf Zeppelin "
' in . Die württembergische Staatsregierung ist mit Staatspräsident^ olz an der Spitze fast vollzählig vertreten . Außer dem amerika -
Aschen und japanischen Botschafter in Berlin , die ihre Regierungenbei der Begrüßungsfeier vertreten , ist auch der deutsche Botschafter' n Amerika , v. P r i t t w i tz , der augenblicklich in Deutschland aus
Urlaub weilt , zur Begrüßung der Zeppelinmannschast nach Fried -l ' chsficfcn gekommen .

Mit größter Spannung verfolgt man hier die allerdings spar -
^ ch einlaufenden Nackrichten über den Verlauf der Heimfahrt . Die
Funkstation des Luftschiffbaues hat bis Dienstag abend 7 Uhr keine" kuere Meldung vom Luftschiff direkt erhalten . Die Funkstation hat ,° hne selbst mit dem Schiff in Verbindung treten zu können , am
Dienstag nachmittag die Station des „Graf Zeppelin " gehört . Die' inkunft des Luftschiffes wird nach den bisherigen Nachrichten nicht
vor Mittwoch früh 5 Uhr erwartet . Sollte das Luftschiffwider Erwarten noch in der Nacht ankommen , dann wird die Lande -
Mannschaft und Bevölkerung durch Böllerschüsse alarmiert .

Ä-
Sonder -Kabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preß .
L a E o r u n a , 3. Sept . „Graf Zeppelin " hat um IL Uhr®0 9Hin . Ortszeit ( 17 Uhr M .E .Z .) Eap Finisterre erreicht . 15 Mi -

!>>tten spätes überflog er Eamarinas , einen kleinen Küstenort nörd -
JM> von Ca ? Finisterre und erschien um 17 Uhr 40 Zflin . (18 .20 Uhr••®-Z.) über La Eoruna .

TU . Hamburg , 3 . Sept . Die Hamburg -Amerika - Liyie teilt
!!» t : Das Luftschiff „Gras Zeppelin " befand sich um 21 Uhr MEZ .«o« Santander (Rordküste Spaniens ) mit Kurs auf Bordeaux .

Sonderkabeldienst der „Badijchen Presse " durch „United Preß ".
» i

® 0nt ">n r 3 . Sept . Um 4 Uhr 30 Min . MEZ . wurde „Graf Zep -W »n " vom Passagierdainpfer „Amerika " in der Nähe der spanischen
. Ufte gesichtet. Ein Vertreter der „United Preß "

, der sich an Bord
„Amerika " befand , tauschte Funksprüche mit dem Luftschiff und

nnte eine nach Deutschland gerichtete Meldung des Kommandan -" > Kapitän Lehmann , anhören , die folgenden Wortlaut hatte :
»Es ist uns wieder gelungen , von Küste , u Küste , u fliegen ."

_ ®pitän Lehmann erklärte weiter , daß er bereits innerhalb einer
unde über spanischem Gebiet zu sein hoffe . Hunderte von Glück-

», "Z!ch-Radiogrammen laufen im Funtraum des Luftschiffes ein .
leit Alfons sandte ein Telegramm , in dem er die Luftschiff -' ung auf das herzlichste zu der Ankunft in Europa beglückwünscht .
«- «»düng »es Zeppelins « ich! vor Mittwoch

7 Ahr .
Friedrichshasen , 3 . Sept . Wie aus der letzten Standort -

*al llnß ^ Molsen werden kann , wird das Luftschiff keinesfalls
Uhr früh in Friedrichshafen eintreffen . Wie Dr . Dürr

8 ii Ü ■ HM er die Ankunft des Schiffes in der Zeit zwischen
«b»ni ^ vormittags für wahrscheinlich . Sie kann sich natürlich
iöger

^ t ^ rch widrige Wetterverhältnisse noch weiterhin ver -

^ ^ önsligere Wetterverhältnisse .
. Hamburg , 3 . Sept . Das Seeflugreferat der Deutschen See -

Um 18,00 Uhr über die Wetterhältnisse nachfolgendenheraus :
fch„ Nachdem der Hauptteil des zwischen den Azoren und der iberi -
Man ? ^ insel gelegenen Tiefs langsam in die Höhe von England

' ^nt s' ^ " uck die Wetterlage über der Biscaya umgestal -

tPanirftn ' - & - cr Sonnenstrahlung haben sich über Nord - und Mittel -
^ ber Südfrankreich Tieft entwickelt , die eine große Der -

v ^cr überall mäßigen Winde verursachen . Sie werden
,es Luftschiffes auf seinem letzten Fahrtabschnitt nicht mehr

ch beeinflussen . Auch sonstige Wetterstörungen wird es , ab -
y tt vielleicht von örtlichen Gewittern , nicht antreffen .

Do X" begriifzl „Graf Zeppelin ".
— Friedrichshafen , 3. Sept . Wie der Sonderberichterstatter der

Telegraphen -Union ersährt , wird das Flugschiff „Do X" bei der
Rückkunft des Luftschiffes „Graf Zeppelin " einen Begrüßustgsflug
ausführen , vorausgesetzt , daß nicht das Luftschiff zur Nachtstunde
oder zu unvorhergesehener Zeit eintreffen wird . Andernfalls ist ein
Begrüßungsflug am nächstsolgenden Morgen vorgesehen . — Den
Gedanken , dem Flugschisf , ähnlich wie dem Luftschiff , in einem fest-
lichen Taufakt einen besonderen Namen zu geben , hat man bei den
Dornier -Werken nunmehr aufgegeben , weil sich der Name „Do X"
überraschend gut eingebürgert habe .

Zwei Deutschlandfahrten „Graf Zeppelins"
im September .

TU . Friedrichshafen , 3 . Sept . Wie der Sonderberichterstatter
der Telegraphen - Union erfährt , wird dys Luftschisf „Graf Zeppe -
lin "

noch im September zwei Deutschland -Fahrten unternehmen und
zwar wird das Luftschiff auf der ersten Reise von Friedrichshofen
über Schlesien nach Berlin fahren und dort am Ankermast festmachen .
— Die zweite Reise führt dann von Berlin aus über Ostpreußen
nach Friedrichshafen zurück. Die Plätze für diese beiden Reisen sind
bereits ausverkauft . An den Fahrten werden 22 Passagiere teil -
nehmen . Am 17 . September wird Dr . Eckener voraussichtlich wieder
in Deutschland eintreffen .

Am Dienstag vormittag ist Lloyd George im Automobil von
Freudenstadt hier eingetroffen .

Die Kabinetlssitzung
in Berlin.

Anerkennung des Kanzlers für die deutsche
Delegation.

« verlin , 5 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Da , Reichskabinett
trat am heutigen Dienetag nachmittag zur Entgegennahme des Be »
richts der deutschen Delegation über die Haager Konferenz zusammen .
Don Vorsitz führt « in Vertretung des Reichskanzler , der zu seiner
völligen Wiederherstellung voraussichtlich noch für drei Wochen in
Bühlerhöhe weilt , Reichsaußenmimster Dr . Stresemann .

Der Reichsaußenminister erstattete alsdann als Führer der deut -
schen Delegation einen Bericht über den Ablauf der Konferenz , der
durch weitere Einzelberichte der Reichsminister Dr . W i r t h, Dr .
H i l f e r d i n g und Dr . C u r t i u s ergänzt wurde .

Der Reichskanzler , dem am vorgestrigen Sonntag durch Staats -
sekretär Dr . P ü n d e r in Bühlerhöhe eingehender Vortrag gehalten
worden war , ließ in der heutigen Kabinettssttzung durch den Staats -
sekretär erklären , daß er der deutschen Delegation seinen aufrichtig -
sten Dank und seine Anerkennung ausspreche . Es sei das Verdienst
der deutschen Delegation , die Grundlage für eine erhebliche , sich als -
bald auswirkende Milderung unserer Lasten für die Zukunft ge-
schaffen und die Wiederherstellung deutscher Staatshoheit nach innen
und außen zu einem nahen Termin sichergestellt zu haben . Die
überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes werde die endgültige
Festsetzung der Räumung mit dem Gefühl herzlicher Freude be-
grüßen .

Das Reichskabinett stimmt « nach eingehender Aussprache dieser
Auffassung des Reichskanzlers einstimmig bei und gab insbesondere
der Genugtuung darüber Ausdruck , daß das Sehnen des besetzten
Gebietes nach Anbruch der Freiheitsstunde seine Erfüllung findet .

Dr. Stresemann nach Genf abgereist.
* Berlin , 3. Sept . (Funkspruch .) Der Reichsaußenminister

Dr . Stresemann ist nach Schluß der Kabinelt -jftt-ung am Diensl »gabend 20.50 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Genf abge -
reist .

Ein bedeutender Tag in Genf ;

Wacdonalds große Rede.
Für friedliche Zusammenarbeit der Vötker

Gegen das
TU . Genf , 3. Sept . Der Völkerbund hat im Hinblick auf die

große Rede Macdonalds seinen großen Tag . Das Haus ist dicht
desetzt, die Diplomatentribüne überfüllt . Ueber dem Haus lagert
eine Stimmung , wie man sie jeit dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund nicht mehr erlobt hat .

Alles wartet mit größter Spannung auf den Augenblick , wo
Macdcnald , den man seit 1324 nicht mehr gesehen hat , di«

Tribüne besteigen wird .
Punkt 4 Uhr eröffnet der Präsident die Sitzung . Es folgen kurze
Mitteilungen , serner das Programm für die Grundsteinlegung
des Völkerbundspalais am Samstag . Sodann erteilt der Präsi -
dent als erstem Redner zur Aussprache über den Jahresbericht des
Generalsekrelärs des Völkerbundes Macdonald das Wort , der
unter stürmischem Beifall die Rednertribüne betritt . Unmittelbar
unter ihm ist die Bank der deutschen Abordnung , dahinter die
Bank der französischen Abordnung mit Briand . Macdonald spricht
manchmal mit leidenschaftlichem Pathos , seine Rede steigernd ,
außerordentlich ernst und nachdrucksvoll und unterstreicht die Haupt -
gedanken seiner Rede mit starken Gesten .

Er beginnt mit dem Hinweis , daß seit seinem letzten Erscheinen
1924 große Wendungen eingetreten seien , die alle wesentlich zur
Stärkung des Friedens gedient hätten .

Keine Tatsache wäre jedoch so erfreulich gewesen wie der 9ki »
tritt Deutschlands zum Völkerbund .

Macdonckld wendet sich sodann in langen Ausführungen dem
Sicherheitsproblem zu . Er erklärt , der Kellogg - Pakt sei heute die
Grundlage und der Ausgangspunkt der gesamten Friedensarbeit
der Welt . Er detont immer wieder , daß — solange Argwohn und
Mißtrauen Herrichten , kein Fortschritt des Friedens zu erzielen fei.
Die Abkommen und Verträge der letzten fünf Jabre seien vom
Geiste des guten Willens und der Verständigung geleitet gewesen .

Den Höhepunkt hierfür habe die Haager Konferenz gebildet .
Er habe mit keinem Augenblick angenommen , daß diese Konferenz
zusammenbrechen könnte oder werde .

England habe trotz der großen Meinungsverschiedenheiten vom
ersten Tage an im Geiste des guten Willens und mit dem festen
Willen zu einer Verständigung an der Lösung mitgewirkt . Es
würden jetzt nur noch einige Wochen vergehen , bis die englischen
Truppen fünf Jahre vor der vorgesehenen Frist das Rheinland
verlassen werden . (Stürmisch anhaltender Beifall . )

Diese Tatsache eröffne neue Möglichkeiten für den Völkerbund .
Macdonald teilte sodann unter stürmilchem Beifall mit . daß die
englische Regierang sich entschlossen habe , die bekannte Schieds -
gerichtstlausel des Statuts des bekannten Internationalen Ge -
richtshofs zu unterzeichnen . Er nehme an , daß die Mächte , die
ebenfalls Mitglieder des Völkerbundes seien , ihre Vertreter aufder Vollversammlung beauftragen würden , noch während dieser
Tagung gleichfalls die Schiedsgerichtsklausel zu unterzeichnen .

Weiter sprach Macdonald üb ^r die Abrüstung . Immer wieder
betonte er :

daß die militärischen Lasten der ungeeignetste und schlechteste
Weg seien , um zwischen den Völkc-rn eine gegenseitige Vecstän -

digung und dauernde Zusammenarbeit zu schaffen.

zur Lösung der großen Wirtschastsprvblemc
Wettrüsten.
Zuerst müsse die ASrvstung kommen , «nid &tmU M« « ofm «nbipo
Atmosphäre für den Frieden geschaffen werden - Die Verhandlungen
zwischen England und den Vereinigten Staaten , über deren enpgül -
liges Ergebnis er bereits noch vor Abschluß dieser Vollversainmliin .lhoffe , Mitteilung machen zu können , seien gegen niemanden gerichtetund sollten niemanden verletzen .

Macdonald kam sodann aus di« Mnderheiten jn sprechen undbetonte .
daß di« Grundrechte der Minderheiten , ihr « Rasse »nd ihre Re -

ligion geschützt werden müßten .
Sie sollten im Völkerbund einen unparteiischen Schiedsrichter finden .Er teilte sodann mit , daß England ein Abkommen mit Aegypten
geschlossen habe , das Aegypten den Beitritt zum Völkerbunde ermög -
liche . Heute handele es sich nicht nur darum , den Frieden zwischenden europäischen Völkern zu sichern, sondern auch Streitigkeiten in
allen Weltteilen zu überwinden - Zu den Unruhen in Palä -
stina bemerkte Macdonald mit großer Entschiedenheit , es handele
sich nicht um einen Rassenstreit zwischen Mohammedanern und Juden ,sondern um den Streit zwischen Verbrechertum und staatlicher Ord -
nung . Die Missetäter würden ohne Rücksicht auf Rasse und Religion
bestraft werden . Macdonald berührte dann das Gebiet der wirt -
schaftlichen Aufgaben des Völkerbundes und betonte , dieser müsse
mehr tun , als bisher getan worden sei , wenn die wirtschaftliche Zu -
sammengehörigkeit zwischen den Völkern gesichert werden solle . Die
englische Regierung werde sich dafür einsetzen , daß die politischen Ab -
kommen zwischen den Völkern zur gemeinsamen Zusammenarbeit in
mirtschaftliche Abkommen umgestaltet werden .

Die Völker müßten gegenseitig nicht nur die politisch «» vedllrf -
nisse, sondern auch die wirtschaftlichen Notwendigkeiten begreifen
und gemeinsam zu einer Lösung der wirtschaftlichen Probleme

schreiten .
Zm Leben der Völker spielten die Wirtschaftsfragen oft ein « weit
größere Rolle als politische Fragen . Jeder Vorschlag , der eine wirt -
ichaftliche Zusammenarbeit zwischen den Völkern sichere, werde dievolle Unterstützung der englischen Regierung finden -

Macdonald schloß mit einem enthusiastischen Appell an die Zu .mmmenarbeit der Völker zur Aufrechterhaltung des gegenseitigenVertrauens , zur Verständigung im Geiste friedlicher Zusammenarbeit .
», Macdonalds wurde mit stürmischem , minutenlangemBeifall aufgenommen . Staatssekretär von Schubert stand alserster auf und drückte Macdonald die Hand .

Der Eindruck der Rede Macdonatds .
-i ?L Senf , 3 . Sept . Die große Rede Macdonalds hat einen überErwarten starken Eindruck in allen Kreisen hervorgerufen DieUoge Freimütigkeit und Offenheit , mit der Macdonald auf die Ge-fahren hinwies , die die schweren Rüstungen der europäischen Groß -machte für den Weltfrieden in sich tragen , ist nicht ohne stärkste Wir -lung geblieben . Man erklart übereinstimmend , daß Macdonald allegroßen Probleme der Gegenwart , die Abrüstungssrage . MinderheitenBeziehungen zwischen Europa und den großen östlichen Völkern diegroßen Wirtschaftsprobleme , die Beseitigung der Tarifschranken ineiner bisher noch nicht erlebten Weise den Vertretern von 54 Staatenaufs deutlichste vor Augen geführt hat .



Seit« i . Nr. Badische Presse / Morgen -Ausgave Mittwoch , de« 4 . September 1929.

Was wir zu zahlen haben !
m. Berlin , 3. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Die Notregelung , die von der Haager Diplomatie für die
Zeit bis zum endgültigen Inkrafttreten des Poungplans ausgctüf -
telt worden ist, sieht bekanntlich vor , daß wir zwar theoretisch einst -
weilen nach dem Dawesplan weiter zahlen müssen , daß der Repa -
rationsagent aber die Beträge , soweit sie über die Summe des
Poungplanes hinausgehen , nicht transferieren darf, , sondern im
Kreditwege dem deutschen Reich wieder zur Verfügung stellt . So -
bald dann ein Definitivum geschaffen ist, wird dieser Kredit auto -
matisch gelöscht . Sollte dagegen — was nach der bisherigen Cnt >
Wicklung kaum anzunehmen ist — der Youngplan doch noch irgendwie
scheitern , dann müßte das deutsche Reich diesen Kredit wieder zurück-
zahlen . Nun ereignet sich das Witzige , daß wir nach dem Dawes -
plan im September weniger zu zählen haben , als wir nach dem
Poungplan zu zahlen hätten , daß also der Zahlungsplan sich rech-
nerisch für uns unter den alten Bedingungen günstiger gestaltet .
Wie ist das möglich ? Des Rätsels Lösung ist ziemlich einfach . Wir
mußten bisher an den Reparationsagenten einen Betrag von 183
Millionen monatlich abführen , der sich aus dem Haushaltsbetrag von
104 Millionen zusammensetzt , dazu kamen noch die Einnahmen aus
der Beförderungssteuer mit 24 Millionen und oie monatliche Reichs -
bahnannuität mit 55 Millionen . Diese beiden letzten Beträge stam -
men eigentlich aus dem August . Sie werden aber erst im September
bezahlt .

Die deutsch« Delegation hat im Haag vergeblich durchzusetzen
versucht , daß der Stichtag des 1 . September entscheidet , daß infolge -
dessen diese 79 Millionen nicht mehr zu zahlen wären . Sie hat sich
aber damit nicht durchsetzen können . Die Gläubigerstaaten haben
verlangt , daß der Fälligkeitstag , der im August lag . entscheidet und
dag wir infolgedessen den Betrag noch zu bezahlen haben . Unter
oem Houngplan berechnet sich für die noch übrigbleibenden sieben
Monate des Finanzjahres bis zum 31 . März die genaue Zabl der
Annuitäten « izüglich der Dawesanleihe auf etwas mehr als 776
Millionen . Das wären also aus den Monat umgerechnet fast III
Millionen . Wäre der Houngplan in Kraft , hätten wir also am
1 . September zu zahlen : III zuzüglich 79 Millionen , also 190 Mil -
lionen . Nach dem Dawesplan haben wir zu zahlen etwas über
183 Millionen , so daß sich also praktisch unsere Zahlungen im Sep -
tember um 7 Millionen geringer belaufen , als wenn wir bereits
den Toungplan zu zahlen hätten . Am 1 . Oktober verschiebt sich
dann allerdings das Bild , dann stehen den 183 Millionen oes
Dawesplanes nur noch die III Millionen des youngplanes gegen -
über , also eine Erleichterung von 72 Millionen Mark monatlich .
Wahrscheinlich wird man darauf abkommen , datz dieser Betrag geld -
mäßig dem Reparationsagenten aar nicht erst überführt wird , son-
dern daß dafür Schatzwechsel ausgestellt werden , die der Reparation ?-
agent dann zurückgibt an dem Tage des endgültigen Inkrafttreten »
des Voungplans .

Kindenburg auf der Durchrelse in München .
TU . MAnchen , 3 . Sept . Der Reichspräsident hat am Dienstag

seinen Urlaub in Dietramszell abgebrochen und di « Rückreise nach
Berlin angetreten , um der Beisetzung seiner verstorbenen Schwester
beizuwohnen . Der Salonwogen traf um 11 .30 Uhr in München « in
und wurde dem fahrplanmäßigen Berliner Mittagsschnellzug an -

gehängt . Auf dem Münchener Hauptbahnhof wurde der Reichsprä -

sident . der sich in Begleilung seines Sohnes , des Oberstleutnants
von Hindenburg befand , zunächst vom Reichsbahnoberrat
Münz bogrüht . Ferner hatten sich zur Begrüßung eingefunden !
Regierungsrat Krebs in Vertretung des Reichsgesandten
von H a n i e l , die Generale H e m m e t e r und Graf Bothmer
» nd Vertreter der Polizeidireklion München . Reich -präsvdent
von Hindenburg . der sehr frisch und gut erholt aussah , fuhr
um 12 Uhr nach Berlin ab .

Edison erkrankt.
* Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch.) Wie ein Abendblatt meldet ,

sind bei Edison die Anzeichen einer Lungenentzündung festgestellt
morden . Er hatten sich im August eine Erkältung zugezogen uno
hütete seitdem das Bett . Wegen seines hohen Alters — 82 Jahre
— hat man ernste Befürchtungen .

Schweres Autounglück in Belgien.
TU . Brüssel , Z. Sept . Bei der Stadt Fasse in der Provinz

Namur überschlug sich ein Lastkraftwagen mit 17 Personen , die
olle verletzt wurden . Zwei Personen befinden sich in Lebensgefahr .

Ein trauriges Kapitel .
Betrügereien bei der Liquidation deutschen

Eigentums in England .
m . Berlin . 8 . Sept . (Drahtmeldung unser « » B « rUn « r Schrift »

leitung .) Das hat nun gerade noch gefehlt , daß nach Andeutungen
der „Daily Mail " auch in England bei der Verrechnung des be-
schlagnahmien deutschen Eigentums schwere Unregelmäßigkeiten
vorgekommen sind . Auch aus Frankreich wie in den Vereinigten
Staate » liegen darüber ja schon urkundliche Beweise vor . die einen
erschreckenden Grad von Korruption aufzeigt » . In England schien
bisher wenigstens formell alles in Ordnung zu sein . Aber es
scheint offenbar nur so. Die Möglichkeit , bei solchen Gelegenheiten
sich zu bereichern und guten Freunden einen fetten Happen zuzu -
schieben , ist doch offenbar zu groß . als das ; auch die Engländer hier
hätten widerstehen können . Grade England aber hätte ein In -
t« resse daran , die peinliche Erinnerung an diesen Bolschewismus
gegenüber dem Privateigentum , der sich bei nächster Gelegenheit an
sich selbst bitter rächen kann , in Vergessenheit zu bringen . Statt
dessen ist

außer der Negerrepublik Liberia England das «inzig « Land ,
das unter die Zwangsliquidation noch keinen Strich gesetzt

hat und ihn auch nicht machen will .
Der Hand « lsm !nister Graham will bis zur Ratifikation des
Poungplan «» di « Liquidationen fortsetzen und er hat rundheraus
erklärt . er denke nicht daran , den aus den bisherigen Liquidationen
nach Befriedigung aller Gegenansprüche verbleibenden Ueberschuß
von rund K Milliarde » Deutschland zurückzugeben . Vielleicht
veranlagt aber doch die Gefahr , daß hier eine Pandorabüchse
geöffnet wird , die über das ganze englische Liquidationsgebaren
einen pestilenzartigen Geruch verbreitet , auch die englische Arbei -
terregierung nun doch dazu , in dem Unterausschuß , zu dem sie sich
im Haag im letzten Augenblick noch verstanden hat , mit sich reden
zu lassen .

Ein Dampfer bei den
Philippinen gesunken.

28 Bermihle .
TU . Rewyort. S. Sept . Wie aus Manila gemeldet wird is>

der Dampfer „Mayonon " a-n der Clldküst « der Phwippineninsek
Luzon in einen Taifun geraten und gesunken . 28 Personen werden
bisher vermißt , wäyrend neun gerettet werden konnten .

Die Laqe in Oesterreich .
TU . Wien , 3 . Sept . Die „Stunde " veröffentlicht einen Bericht

über die politische Lage in Oesterreich und teilt u . a . mit , daß der
Präsident des Nationalrates , Dr . Gürtler , in Wi « n eingetroffen
ist und mit dem Bundeskanzler Streeruwitz eingehend « Be -
iprechungen haben wird . Die Parteiverhandlungen wegen der F« st«
legung des Arbeitsprogramms des Nationalrates werden Mittwoch
beginnen . Die Rachrichten , daß im Wiener Rathaus entscheidende
Veränderungen in den leitenden Stellen bevorstehen , sollen nicht
zutreffen . Bezüglich des zu erwartenden sozialdemokratischen Mani -
f«[tes , das zur politischen Lag « Stellung nehmen wird , «rklärt die
„Stunde "

, daß die Sozialdemokratie den parlamentarischen Verstau «
digungsboden nicht verlassen werde .

Nur in zwei wesentlichen Forderungen werden sie unnachgiebig
sein :

1 . in der Verteidigung der Selbstverwaltung Wi «ns ,
2 . in der Verteidigung des allgemeinen freien und dir «kt« i»

Wahlrechts .
Bei den bürgerlichen Parteien machen unterdessen di« Heimwehr -

tendenzen weitere Fortschritte .
Der Filmregisseur Paul Leni gestorben .

★ Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch . ) Wie ein Abendblatt meldet ,
ist d«r deutsche Filmregisseur Paul Leni in Holywood im Alter
von 41 Jahren gestorben . . ,

Um die Vereinigten Staaten von Europa :

Briands Paneuropa - Idee .

Der Vötkerbnnd soll mil seinem Plan besaßt werden.
E.S. Pari » , 3 . Sept . ( Drahtm « ld«ng unser«» B « richUrstatt «rs .)

Di « Abendblätter kündigen heute an , daß Briand im Verlauf dieser
Tage ein « S « rie von Lplomatischen Unterhaltungen mit dem eng -
tischen Ministerpräsidenten Macdonald wie auch mit dem Reichs -
außenminister Dr . S t r e s e m a n n in Genf haben werde . Sie
führen weitrr in großen Schlagzeilen aus ,

daß Briand in feiner großen Rede nunmehr die Versammlung
de» Völkerbundes mit der Schaffung der Bereinigten Staaten

von Europa befassen werde.
Die Konferenz im Haag habe dazu gedient , den Schutt wegzukehren ,
den der Krieg hinterlassen hat . Nunmehr soll in Genf positive Ar -
beit geleistet werden . Der britische Premierminister wird sich be¬
mühen . die alten Pläne der Labourparty hinsichtlich der obligatori -
schen Schiedsgerichtsbarkeit wieder aufzunehmen und Briand ist be-
reit , auf diese Pläne in vollem Umfange einzugehen , sie sogar weiter
auszubauen , denn sein Projekt der Vereinigten Staaten von Europa
umfasse nicht nur die wirtschaftliche , sondern auch eine politische
Organisierung der alten Welt . Nach Meinung der französischen
leitenden Kreise habe die Politik von Locarno , die Genfer Schieds -
gerichtsverträge , die Verträge vom Haag , kurzum das ganze Werk
der europäischen Entspannung , keinen Sinn , wenn man nicht die
Bemühungen der letzten Jahre

durch «ine bessere politische « nd wirtschaftliche Organisation
Europa »

krönt . Der „Intransigeant " präzisiert übrigens die Absicht Briands
dahin , daß er noch keinen fertigen Plan der Vereinigten Staaten
von Europa vorlegen wolle , sondern zunächst den Organismus für

die europäische Kooperation vorschlagen werde . Wie man weiter
von zuverlässiger Seite erfährt , rechnet man in volitischen Kreisen
Frankreichs damit , daß Briand und Stresemann in der G« nf «r Be »
sprechung

die diplomatischen Verhandlungen über da» Saargebiet vor»
bereiten

werden . Die technischen Verhandlungen über die Lösung der Saar »
frage sollen am IS . September in Paris beginnen .

Tages -Anzeiger .
tSkähereS sich« im JnseratenteU .)

Mittwoch , de» 4. September .
S »mm » r »percti « Im K « « j»rtb »us : Madame Pompadour . lGaftspirl R .

St « d?gar »«» ? Ävtzcs Gartenfest « taltenIsiSc Nacht », I— %11 Uhr : Noch«
i» ittag « konzcrt der Poliietkapclle . 4— Va6 Uot .

edjütKnncitüfdwft ; Allgemeine « Kinderfest auf de» Kckübenlestpla ».

wartinv » uver «i « : Monatsversammluna im Eaal 8 Slbremvv . H9 Ubr ,
Hoiofiturn : Gastspiel Millowitlih , . ttr oder <! r " : ..Adam » n !> l£ oa " . u Übt »
Uaffce - Haiiatelt Noland : Nachmittags - und Äbendvoritellung .
Hotel Rotes Ha « ö : Tanzabend .
ivlualiaseu - isleltanraut ! » oniert mit Tan , im greien .
VttetMliauä äuft : jionzert .
flaftcc Bauer : Großes Tonderkonzert , VA Ufi* .
« eftdenz -Lichtspielc : Die blaue Maus . PalatL de Dans «.
llnion - Tbeater : Brand in »iasa » .
» ammer -Vicktspiele : Das verschwundene Testament . Beiprogramm .
i! entral -LichtIvi « l« : Aloma . die Blume der SÜdiee ! Die Kall « am Crp «M

tonpah .

Der neue Dlick des Erzählers .
Von

Felix Braun . '

Was einst das Eigentliche der Erzählungskunst gewesen : Er -

sinduiig und Gestaltung der Fabel , scheint dem heutigen Dicht « r -
gejchlecht nur noch wenig zu gelten , schon a>ls der Naturalismus
auslam und das „Milieu " entscheidend wurde , gewann der
Charakter die Oberhand über die Handlung . Die Bezeichnungen
„Roman " und „ Novelle "

, die beide auf da » Geschehen zielen , wur -
den beschalle » , obschon das , was sie meinen , weitaus eher im
Film und im Sketch zu sinden ist als in den Büchern der Schrift »
steller . die sich „Erzäyler " zu nennen fortfahren , die Fiktion des
Erzählens aber gar nicht anerkennen , sondern einzig die des
Schreibens . Jedoch auch das „Problem "

, das ein Menschenalter
laug der Nerv der Dichtung gewesen , wird nicht mehr so intensiv
gesucht mW kann ja auch , da seine „Behandlung " unfruchtbar
bleiben muß , kein primärer Gegenstand der Kunst mehr sein —
Rudolf G . Bin >ving war der Erste , von dem ich diese Wahrheit
ausgesprochen hörte — : statt dessen ist von der Generation die jetzt
ihr Erlebnis der Welt und Zeit erkennen zu geben beginnt , ein
Zwischeureich entdeckt worden , in welchem der wesentliche Aus -
tausch , der tiefe , dunkle Kampf der Lebenskräfte sich vollstreckt .
Dieses Zwischenreich möchte ich das - Mittelgründige nennen . Ich
will mich gleich näher erklären , schon jetzt , aber hervorheben daß
ich bei David Herbert Lawrence , Julien Green und Fran -
rois Mauriac , den drei , wie ich glaube , bedeutendsten Er -
zählern des jüngsten Europa , dieses Mittelgründige als vorher -
sehendes Medium eine « neuen Ausdrucks und einer neuen Motiva -
tion wahrgenommen habe .

Sämtliche drei genannten Schriftsteller sind nicht stark in der
Erfindung — bei Lawrence erhellt dieler Mangel , den er sehr zu
verhüllen versteht , aus . seiner Bearbeitung einer australischen
Familiengeschichte zu dem Roman : „Jack im Buschland "

, der
überall dort mißglückt ist , wo der Verfasser die Erfindung
selbständig sortjpan » — : auch sind sie nicht gut Künstler zu
nennen , obwohl Julian Green , der junge große Romancier Frank -
reichs , in seinen beiden . Werken „Abrienne Mesurat " und „Mont -
Einaire " ( letzteres eben bei Felix Speidel in Wien in der klaren ,
graben Uebersetzung von Rosa Breuer - Lucka herausgekommen )
eine Geschlossenheit und Vollkommenheit erreicht , die als letztgüllige
Bemeisterung eines Stofss und Thema » angesprochen werden muß :
gleichwohl haben diese Dichter das Imperium des Epischen erwei -
tert durch einen Blick auf eine Zone , die eben das Mittelgrllndige
genannt sein möge . Früher stand der Held im Roman oder im
Gemälde (Epik und Malerei hängen zusammen ) allein in der
Vordersicht , die Landschaft oder der Innenraum bildeten den Hin -
tergrund , auch den Mittelgrund gab es , er war jedoch meist ein -
geschoben oder hatte bloß die Aufgabe einer plausibeln Ueber -
leitung von einem der beiden Gründe in den andern . Jetzt aber ,
da die Einlinigkeit von Entschlüssen , Motiven , Handlungen , nicht
mehr glaubhaft gemocht werden kann , da dem Kompliziert -
gewordenen der menschlichen Natur nur ein Bieldimensional « s ent -
spricht , die Persönlichkeit , der Charakter , die Eigenschaft selbst
>! cht» Eindeutiges mehr scheinen, so daß di « Funktion wichtiger

geworden ist als die Wesenheit , kann weder von der Gestalt noch
von der Umgebung aus das Lmeament d« r Handlung gezogen ,
geschweige denn das Volumen des Schicksals erfüllt werden . Es
muß vielmehr eines durchs andere wirken und für das andere
stellvertreten , und wenn Lawrence in seinein großartigen ,
neuen Novellenband „Die Frau , die daoonritt (in der mit hoher
Sprachkunst geleisteten Ueberjetzung von Elsa Iaffe -Richthofen im
Insolverlaa erschienen ) zweimal dasselbe Geschehnis , den eigen -
sinnigen Ritt einer Frau in ein« unmenschliche mexikanische Berg -
wildni » schilderr , so unterstützen jede » Mal andere , aus disparaten
Ebenen aufblitzende Farben , Blicke , Lichter , Ahnungen , Zusam -
menhänge die Absicht, di« weder vom Aeußern noch vom Innern
der Figur her allein mehr bewältigt werden kann . Diese Methode
Der begleitenden , alber intermittierenden Beschreibung als Hilss -
mittel zur Fortführung der inneren Handlung hat etwas Musikali »
sches , das von den Menschen abzulenken scheint , sie aber von
überallher erst recht bestätigt ; wohingegen die Franzosen sparsam
bleiben und aus dem engsten Umreich mit einer Genauigkeit , die
an Naturbeobachtung denken macht , einen Charakter wie Therese
Des »>ueyroux oder ein Schicksal wie das von Adrienne Mesurat
oder der kleinen , ebenso in einen einzigen Willen gebannten Tochter
von

' Mont -Cinaire zusammensetzen . Das Zwischenreich des Eng -
lünders ist immer noch die Welt , das der Franzosen , die ihre Vor -
liebe für den Psychologismus , auch wenn sie sich noch so unrationa -
listisch geben , nie verleugnen können , jene sitbtilst « Seelensphäre ,
die an die Vorstellungen der neuen Lehre von den Atomen
erinnert . Die Novellen von Lawrence , wie sie rein äußerlich
überall in der Welt spielen , haben wahrhast Welt : Stücke von
Welt , tödliche Gebirge Mittelamerikas , einsame Landschaften Eng -
lands , Gegenden Deutschlands , tvte Stadt Straßburg (deren
trauervolle Gegenwart kein Deutscher so hätte darstellen können
wie dieser tiefschauende , dunke l̂fühlende Fremde , der ihr Dasein
jetzt , als wäre er einer derer , wie diese Stadt mitverloren , bis in
den Herznero erfuhr ) : all dies ist in die gedichtet « Substanz über -
gegangen , so daß Grenzen nicht mehr bestehen und die Geister -
sphäi ' e wie selbstverständlich hinüberspielt und eindringt in unser
immer no<l> von uns selber ungekanntes , unerfaßtes , surchtbares ,
diesseitiges Reich .

Ganz neue Dinge werden jetzt gesehen . Ich las einen Gedicht -
band von Theodor Krämer ( Literarische Anstalt Ruetten und
Loening . Frankfurt a . M .) , der fast in jedem seiner w >e mit Metall
auf Metall hallenden lyrische » und balladischen Stücke irgend ein
bisher noch nicht gebautes Element der Natur oder der Dämonen -
welt , zu der ihn auch die menschliche zählt , in die Strenge des Verses
übertrug , ohne daß der Wahrheit des Blicks der geringste Abbruch
getan worden wäre . Der Schriststeller der ungebundenen Rede hat
es leichter . Welt zu ergreifen - Dieses Weltergreifen aber wird zu
einem symbolisch -spiegelnden Vorgang , durch den hindurch die ein -
fache Handlung geschieht oder weiterschreitet . D«r Geist des Men -
schen schweift selbst immer in Welt aus und von Welt wieder zu sich
heim . Es hat etwas an das Wesen der Ossenbarung Rührendes ,
wenn von den Gestalten des englischen Dichters so oft bemerkt wird ,
wie sie ihre Rasse rein darstellen , sodaß kein Unterschied zwischen
Vor - und Jetztzeit mehr besteht , wie denn ja auch in der wie von
höheren Sternen erleuchteten Novell « ..Grenzen "

, die durch das
Deutschland der Nachkriegsjahre fahrende Frau das Germanisch « , das
„ Vorrömische "

, in der Luft und aus d«m Boden her walten spürt .
Wikingeraugen hat der junge Held der Erzählung »Eine englische

Familie "
: aus schottischem Königsblut meint der Vater der „ Prin »

zessin" abzustammen : zu dem Urvolt der Bergindianer hinaus rujt
es „die Frau , die davonritt "

, — und welcher geheimnisvotle Aus -
tausch geht nicht in der unerhörten Geschichte vom ,^ ?uchs" zwischen
dem Mann und dem Tier vor , ja , sogar zwischen Geist und Mensch
vollzieht sich dieses Stellvertretende : ob in jener Liebesnacht der
Novelle .^Zrohe Geister "

, die weiße Frau oder die junge Lady bri
dem Manne gewesen , blieb wohl auch dem Dichter selbst oerdunlelt .
Wenn so die Unterschiede der Zeiten schwinden , scheint es sinnlos ,
je wieder eine „historische " Dichtung zu wagen . — und sind denn
nicht diese Menschen hier dieselben , wie sie vvreinst auch gelebt hab« n
mögen ? Was unterscheidet Adrienne Btesurat von ein « r^ <Frau der
griechischen Mythe ? Ist das Geschick der Antigone rührend « i als da »
des — unter eine nicht minder unerbittliche Moira gezwungenen —
Mädchens oder das der Therese Desqueyroux , die , wie dem » chauder »
spruch « ine ? Orakels verfallen , ihren Gatten vergiften wollen muß ?
Der neue Blick auf die Gegenwart schuf die Möglichkeit « in « r neuen
Distanz , krast der Naturalismus und Historizismus endgültig auf¬
gehoben sind und der Mensch wieder , wie in Voraltern , seinem Ver «
hängnis ganz zurückgegeben wird , das unwendbar ist . wie es die
Griechen in ihren Augenwinkeln wußten und wie es di« je neuen
Dichter , die nach dem Krieg erstanden , wieder erfuhren .

Auch einige deutsche Dichtungen zeigen diesen neuen Blick : Ich
sah ihn wohl in Paula Grogge rs herrlicher Legende : „Die Stern «
singer "

, in Albert O . Nüsts Roman : „Vom kommenden Geschlecht" ,
fand ich ihn und ebenso in den schönsten Kapiteln des Romans „Ge-
fang «n « d« r Erde " von Oskar Maurus F o n l a n a"

. dessen Heldin
Siana , den Frauen von Lawrence in ihrer Ungewißheit über sich
selbst ähnelnd , sast nur in dem Zwilchenreich des Mitlelgründigen
lebt . Das Mittelgründige — das ist jener Teil unseres Umraumes ,
den die Seele braucht , um daraus ihr Leben zu speisen , wie di«
Pflanzen aus Luft , Licht und Erde die stetige Verwandlung , die ihr
und alles Leben ausmacht , bestreiten - Was wir bewegen und was
uns umgibt : beides ist Kraft , und wir werden unsere eigene nicht er -
kennen , wenn wir sie nicht im Zusammenhang mit allen konzertieren -
den Kräften anschauen lernen . Es ist « in bedeutender Zug in einer
der Novellen von Lawrence , da er zeigt , wie das Gefühl der Frau «n
wechselt , je wie die Fremdheit oder Wiedersremdwerdung des Man »
nes auf sie überwirkt : in dem Augenblick , da der Lord sich zu
einem Neulebendigen verwandelt , empsängt auch sein« Frau , die ihm
lange entfremdet gewesen , zwanghaft wieder das LiebesgeiA ' l . Oft
genügt ein Wort oder ein Gedanke , einen Traum zu wecken, der ein
Schicksal anbahnt und vollziehen muß . Das ist der Inhalt der er -
schlltternd unerbittlichen Romane von Green . Unabwendlich . wie in
der Welt der Griechen , ist immer noch alles : nur liegt nicht in die -
fem Blindverhängten mehr unsere Tragik , sondern in dem Sehend -
erkannten , in dem „unheimlichen Mühen für ein Unerreichbares " .
Menschen können einander im Tiefsten durchdringen , durch einander
fruchtbar fein , aber die Mittelgründe , die um jeden der beiden find ,
gehen nicht in einander über . Es ist bezeichnend , daß Lawrence meist
von solchen Frauen erzählt , deren Li« besjugend bereits vergangen
scheint : allein um sie dauert das vom Mann undurchdrungene , ih >n
unvermählt gebliebene Mittelgründige fort . Hier schweifen Gedan -
ken heran , die über da » , was zu sprechen war . hinausstreben , aitt
wo ein Dichter « in Tbema d« s Lebens selber anschlug , kann es da ^
anders sein , als daß Schwermut zurückbleibt und Dunkleres noch als
Schwermut ?
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Um die Bahnelektrifizierung in Baden .
Wmiiembergische Zumutungen.

Man schreibt uns :
^ In württe -mbergischen Zeitungen wird von angeblich „sachner-
ständiger " Seite eine Zuschrift veröffentlicht , die sich in scharfer
Weise gegen die vom Badischen Verkehrsverband in
Todtmoos angenommene Entschließung in Sachen der
Elektrifizierung der Reichsbahn in Süddeutschland
wendet. Wenn hierbei lediglich Gründe und Gegengründe ins
Feld geführt würden , so ließe sich darüber noch reden : wenn aber ,wie hier geschehen , alles nur unter dem „Gesichtswinkel württem -
bergischer „Belange " betrachtet wird , wonach erst sämtliche württem -
b«rgisch«n Bertehrswünsche zu befriedigen wären , bevor Baden
überhaupt solche äußern dürfte , dann muß die badische Öffentlich¬
keit gegen derlei Zumutungen Protest einlegen .

Was hat der Vadische Verkehrsverband mit seiner Resolution
in Todtmoos bezweckt ? Er hatte dort an die Reichsregierung die
Bitte gerichtet , „das Grenzland Baden bei der Elektrifizierung
nicht hinter die Nachbarländer zurücktreten zu lassen , ihm vielmehr
pleichzeitiq mit ihnen und unter Ausnützung seiner ausgezeichneten
Wasserkräfte den elektrischen Betrieb zu verschaffen " . Das war
alles und zudem weder neu , noch „uferlos "

. Aber das Wörtlein
„gleichzeitig " hatte es den württembergischen Verkehrsvolitikern
be'onders angetan . Darin witterten sie wohl eine gewisse Eesah -
renmöglichkeit , es könnten einmal ausnahmsweise nicht die würt -
tembergisckien Verkehrswün ^che zuerst und vor ollen anderen erfüllt
werden . Der badische Nachbar besaß leine . Renommierstrecke mit
Dampfbetrieb "

, damit durfte er einstweilen zufrieden sein : und
was ihre Elektrifizierung betraf , so fag dazu solange kein Anlaß
vor , als nicht das württembergische Netz zu mindestens Dreiviertel
leiner Linien elektrisch betrieben wurde .

War nun das verkehmte Wörtlein „gleichzeitig " wirklich so
pesahrdrohend für die Verkehrswünsche unserer Nachbarn ? Wenn
[je einsichtig sein wollen , so müssen sie zugeben , daß davon gar keine
Nede sein kann , daß die Einfügung des aenannten Wortes bei den
tatsächlich vorliegenden Betriebsverhältnissen eigentlich eine Selbst -
Verständlichkeit war . Der Badische Verkehrsverband wollte doch
damit nichts anderes sagen , als (wie schon wiederholt geschehen)
auf den betriebstechnischen Unsinn einer elektrifizierten Ostwest -
« nie und einer mit Dampf betriebenen badischen Nordslldlinie
hinweisen . Das und nichts anderes war es . was die Todtmooser
Entschließung kundgeben sollte und was nun unsere Nachbarn so in
Harnisch gebracht hat . Wie kann ein rechtlich denkender Mensch
Keqen derlei Selbstverständlichkeiten überhaupt noch Einwände er -
heben ? Ist unier den württembergischen Sachverständigen ein
Einziger , der ernsthaft glaubt , die süddeutsche Ostwestlinie Salzburg"- Karlsruhe —Kehl könne elektrisch betrieben werden . während
gleichzeitig

" die badische Nordsiidlinie Mannheim —Karlsruhe —
•oa?el nach wie vor ihren veralteten Dampfbetrieb beibehielte ?

Auch wir in Baden haben aewiß alles Interesse , daß die von
^ sten her fortschreitende Elektrifizierung der süddeutschen Ostwest -
unie bald württembemisches Gebiet erreicht , schon weil wir erwar -

und hoffen , in absehbarer Zeit selbst an ihr teilnehmest zudusren . Aber wir würden es schlechterdings nicht verstehen sönnen ,wenn auch in diesem Falle die württembergische Nordsüdlinie vor -
Lehen sollte . Die laute und rührige Propaganda , die für eine der -
artige Bevorzugung des württembergischen Eisenbahnnetzes
allenthalben gemacht wurde und noch immer wieder gelegentlich ge -
wacht wird , muftte in Baden Widerspruch hervorrufen , zumal diese
Propaganda tatsächlich ins „Uferlose " ging und jedes Maß o-bjek-
- wer Beurteilung vermissen ließ . Vor Iahren . als noch niemand®»n einer möglichen Elektrifizerung der verkehrsschwachen württem -d^rgschen Nordsüdlinie sprach , herrschte in der Fachwelt über die
unabweislich notwendige 'Elektrifizierung der WeltverkehrsstreckeFrankfurt —Basel nicht der geringste Zweifel ? man hielt diese für
Mindestens so nötig , wie diejenige der Ostwestlinie und gab nurMweren Herzens nach , als die Reichsbahn der letztgenannten Linie" kn Vorrang einräumen zu müssen glaubte .
. Gerade diese eben erwähnte , für Baden recht schmerzliche Tat -™<he scheint man in Württemberg wieder völlia veraessen zu haben ,°°er vielmehr , man nimmt sie als eine Selbstverständlichkeit hm ,«ufgrund deren man auch noch weitergehen und neue Forderungen«uf Elektrifizierungen stellen darf . Wie kann man all diesen offun-
amilichen Bestrebungen aegenüber von Baden und seinen am Ver -° hr interessierten Kreisen immer noch weiter stillschweigende Ge-° uid erwarten ? Wenn Baden hier abermals untätig zuschiuen®wie , dann würde das Problem der Elektrifizierung eine Reihen -

Die Räumung des Kehler Brückenkopfes.
h

& Kehl , 3. Sept . Zu der Meldung eines englischen Blattes ,atz über die Räumung des Kehler Brückenkopfes noch eine Unklar -?eit bestehe , wird von zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daßas Haager Räumungsabkommen ohne Vorbehalte getroffenworden sei. Das gesamte Gebiet der zweiten und dritten Zone müsseach den vereinbarten Fristen geräumt werden .

Lloyd George in Furlwangen.
— Furtwangen , 3 . Sept . Der ehemalige englische Minister -

^ aftdent Lloyd George traf heute mittag mit Begleitung von» leudenstadt kommend , hier ein . Furtwanger Trachtenmädchen über -
^ ' chten ihm zur Begrüßung Blumen . Im Gasthaus „Zum Ochsen"
^ ahrn Lloyd George das Mittagessen ein und besichtigte darauf die
^ storische Uhrenausstellung und die Uhrenfabrik vorm . L . Furt -
Angler u . Söhne . Nachmittags reiste Lloyd George nach Konstanz
jjjr ' tei , wo er sich mit dem englischen Botschafter in Rom trifft und

dann nach Friedrichshafen zum Empfang des „Graf Zeppelin "

, Bd . Untergrombach , 3 . Sept . Heute früh gegen 142 Uhr brachjn Anwesen des Schneidermeisters Konrad Krieger Feuer aus .Nu standen Schopf und Stallung in hellen Flammen . Daseuer fand in den Stroh - und Heuvorräten reichlich Nahrung . Es
It,Ä Quf das anschließende Wohngebäude über , von dem der Dach-
Ml abbrannte . Die übrigen Räumlichkeiten blieben nur durch das
allräftige Eingreifen der Untergrombacher Freiwilligen Feuerwehr ,. sofort am Platze war , erhalten . Federvieh und Ziege verbrann -en - Brandursache unbekannt .

jv , Mannheim , 3. Sept . (Aus Furcht vor Strafe erhängt .) Am
Montag vormittag hat sich ein 64 Jahre alter Taglöhner in seinerLaracke am alten Exerzierplatz erhängt . Der Lebensmüde , der dem>runke ergeben war , hatte am Tage zuvor einen anderen Baracken -
^

°? ahner durch einen Messerstich in den Unterleib schwer verletzt
Hab f*e aus Furcht vor Strafe den freiwilligen Tod gewählcn.

t

Niederbühl , 3. Sept . (Eingestürzte Hauswand . ) Beim Legen

Oni -r • ^ oynyau >es ves Potizeivieners üiugii |i luognst yaiie | tci)" Weinend unter den Erschütterungen der Lastautos unter einem
i °W erfolgten Krach losgelöst . Glücklicherweise konnte sich der anet Wand grabende Arbeiter noch schnell aus dem Graben retten .St . Georgen bei Freiburg i . Dr . , 3 . Sept . (Der verprügelte
^

°nzcidicner . ) Der verheiratete Polizeidioner Frei wurde von
Einwohner , mit dem er schon mehrmals amtlich zu tun ge-

hatte , als er mit seinem Rade an dessen Hause vorbeifuhr ,
angegriffen und mit einem schweren , eisenbeschlagenen Teer -

tzW vom Rade heruntergeschlagen . Frei erhielt noch zwei schwere
tw HttOC ißiif VUnift iiitH Cfrmf oy n « m TOnhu mif "hont

folge von Enttäuschungen für Baden sein und bleiben . Damit das
nicht der Fall sei , damit vielmehr auch Baden den ihm längst ge-
biihrenden Anteil am elektrischen Eisenbahnbetrieb erhalten werde ,
deshalb hat der Baldische Verkehrsverband in Todtmoos an die
Reichsregierung und an die breite Öffentlichkeit appelliert . Das
waren also keine „verständnislosen Forderungen "

, sondern für jeden
Verkehrspolitiker , der über den . .Gesichtswinkel engster parliku -
larister Belange " hinaus zu blicken vermag , pure Selbstverständlich -
leiten .

Hoffen wir , daß die Elektrifizierung in Süddeutschland weiter
fortschreite , daß die Ostwestlinie , wenn auch langsam , aber sicher
gegen Westen vorgetrieben werde und daß auch das badische Teil -
stück Mühlacker —Karlsruhe —Kehl in absehbarer Zeit mitein -
bezogen werde . Damit aber muß gleichzeitig — um das ominöse
Wort nochmal zu gebrauchen — die badische Nordsüdlinie elektrifi -
ziert werden , weil nun einmal die Teilstrecke Karlsruhe —Appen -
weier beiden Richtungen gemeinsam ist. In diesem Sinne werden
wir weiter arbeiten , auch wenn gewisse schwäbische . .Sachverstän -
dige " damit nicht einverstanden sein sollten . Es gilt Wohl und
Wehe der gesamten südwestdeutschen Wirtschaft , für die der elek-
irische Eisenbahnbetrieb keine aufschiebbare Nebensächlichkeit , son¬dern eine äußerst dringliche Lebensfrage bedeutet . I . L.

Forderungen des Reichsbahnpersonals .
Es wird uns geschrieben :
Die im Deutschen Beamtenbund organisierten Eroßorganisatio -

nen , die Gewerkschaft der Deutschen Eisenbahner , die
Gewerkschaft der technischen Eisenbeamten und der
Zentralgewerkschaftsbund Deutscher Reichsbahn -
beamten haben in gemeinsamer Sitzung sich zu den nachstehenden ,vom Deutschen Boamtenbund gestellten Forderungen bekannt : Es
muß verlangt werden :

a) daß die Reichsbahn unter Beseitigung der Reichsbahngesell -
schaff wieder dem entscheidenden Einsluß der deutschen Reichsregierung
und der deutschen Volksvertretung — wenn auch mit selbständigem
Haushalt — unterstellt rottd ;

b ) daß die Haftung der Reichsbahn für die Aufbringung von
ReparationSlasten beseitigt und damit die Beteiligung der Reichs -
bahn an der Ausbringung von Reparationslasten zu einer innerdeut¬
schen Angelegenheit gemacht wird :

c) daß eine ausreichende Verringerung der bisher der Reichs -
bahn aufgebürdeten , ihre Leistungsfähigkeit weit übersteigende Be
lastung erfolgt :

d ) die Rechtsverhältnisse des Reichsbahnpersonals wieder in
Uebereinstimmung mit den Reichsverhältnissen der Beamten , An
gestellten und Arbeiter des Reiches gebracht werden

Diese Forderungen decken sich mit den bisherigen Forderungender Reichsregierung und denen des Reichstages -
Leider mutz festgestellt werden , daß der Poungplan aus diese For

derungen nicht eingeht , er enthält im Gegenteil in den die Reichs -
bahn behaiidelnden Abschnitten Formulierungen , die geeignet sind , die
Reichsbahn noch immer weiter vom Reich zu entfernen : eine finan -
zielle Entlastung der Reichsbahn sieht er nicht vor . Die Reichsbahnsoll also nach wie vor sich ausschließlich als ein auf Erwerb gerichtetes
Unternehmen betrachten . Sie soll nach den Worten des Boungplanes
während der Geltungsdauer des Planes ihre Eigenschaft als privatesund unabhängiges Unternehmen mit selbständiger Geschäftsführungin wirtschaftlichen , finanziellen und Personal -Angelegenheiten ohne
Einmischung der deutschen Regierung beibehalten .

Ein « solche Regelung läuft lebenswichtigen Interessen des deut
schen Volkes zuwider : sie ist nicht geeignet , die Reichsbahn wieder zueiner der Volkswohlfahrt dienenden Verkehrsanstalt gemäß Artikel
MW der Reichsverfassung zu machen , die sie vor dem Inkrafttretendes Dawesplanes gewesen ist und die sie im Interesse des deutschenVoltes bald wieder werden muß . Sie entzieht vielmehr den wich-
tigsten Besitz des deutschen Volkes der durchaus notwendigen Be -
einflussung und Kontrolle durch die Reichsregierung und Volksver -
tretung : sie verhindert infolge des Besiehenbleibens der zu großen
Belastung eine gesunde Reichsfinanzpolitik , welche die Voraussetzung
für eine den Ansprüchen der Betriebssicherheit entsprechende Instand -
Haltung des technischen Apparates und der Reichsbahn - Anlagen . so-
wie eine in sozialer Beziehung einwandfreie Personalpolitik ist .

Die genannten Eroßorganisationen richten an die gesamte Oes -
fentliibkeit die Bitte , sie im Sinne der vorstehenden Forderungen mit
allen Mitteln zu unterstützen .

ib 'Jage auf Brust und Kopf , als er vom Rade gestürzt auf dem
bnA? Iafl - wußte besinnungslos nach» Hause geschafft werden ,0a» sollen W tt Mdie Verletzungen nicht ernst sein .

Aeichsbeihilfen in der Kleinrenlnerfiirsorge.
F . Der Reichstag hat in dem Haushalt des Reichsarbeits -

Ministeriums für 1929 als Beteiligung des Reiches an der Klein¬
rentnerfürsorge einen Betrag von 35 Millionen zur Ver -
siigung gestellt . Von dieser Summe gelangen nunmehr nach einem
Erlaß des Reichsarbeilsministers und des Reichsministers des
Innern 10 Millionen an die Länder zur Verteilung . Der Vertei -
lungsschlüssel erso-lgt nach der Zahl der Kleinrentner . .Hiernachentfallen auf Baden von diesen 10 Millionen 317 000 RM .Die Bewilligung von 35 Millionen für das laufende Jahrstellt eine Erhöhung der bisher genehmigten Mittel von23 Millionen um 10 Millionen dar . Dagegen soll von der Aus -
schüttung einmaliger Zuwendungen an die Kleinrentner in diesemJahre abgesehen werden .

Die diesjährigen Mittel sind wiederum bestimmt zum Aus -
gleich der Mehrkosten , die den Ländern und Fürsorge -verbänden durch die vom Reich angeordnete Verbesserung der Klein -
rentnerfürsorge , insbesondere zugunsten der über 6S Jahre altenPerjonen erwachsen . Zugleich soll der erhöhte Beitrag zur Durch -
sührung der vom Reichstag gewünschten weiteren
Verbesserung der Kleiurentnerfürsi ^ rge dienen .Den Ländern bleibt im einzelnen die Entscheidung überlassen ,inwieweit die Mittel schlüsselmäßig oder nach sonstigen Gesichts -
punkten ( niedriger Stand der Richtsätze , besonders große Notständeunler den Kleinrentnern einzelner Bezirke usw . ) verteilt werden
[ollen . Für allgemeine Einrichtungen der Kleinrentnerfürsorge(z. B . Heime ) und für Einzelbeihilfen dürfen die Mittat nicht ver¬wendet werden .

. bd . Untergrombach . 3. Sept . Bei der Versteigerung des Ge -
meindeobstes wurde der Betrag von 2800 NM . gelöst .

vi . Wiesloch , 1 . Sept . (Die großen Obstversteigerungen .) Wäh -rend in den Landgemeinden bei den Versteigerungen des Gemeinde -
obstes die Gebote verhältnismäßig niedrig lauteten , weil sich meistnur Bürger der Gemeinden daran beteiligten , brachten die großenprivaten und gemeindlichen Obstversteigerungen in Wiesloch sehrhohe Gebote . Für Tafeläpfel wurden Höchstgebote bis zu 10 Mark
für den Zentner gemacht . Der Zuschlag erfolgte im Durchschnitt beiBirnen und Aepfel zwischen 6 und 8 Mark für Tafelobst . Für Most -
obst wurden 4—S Mark den Zentner geboten . Insgesamt wurde das
Erträgnis von etwa 1300 Obstbäumen versteigert . Zu den Ver -
steigerungen hatten sich vor allem Steigerer aus den Gemeinden bei;Rheinebene , so aus Walldorf , Reilingen Neulußheim , Rot , St . Leon
und Sandhausen eingefunden , die das Obst für den Eigenbedarf er -
steigerten und daher hohe Gebote machten . Das Erträgnis ist beiallen Obstsorten sehr befriedigend .

# Pfullendorf , 2 . Sept . Mit der Ernte ist es weit günstiger
gegangen , als man erwartet hatte ; denn nicht nur das Getreide fielrecht gut aus , sondern auch das Oehmderträgnis ließ nichts zu wün -
schen übrig , ganz im Gegenteil , übertraf jede Erwartung . Mankann fast von einer Rekordernte sprechen ; denn das Oehmd kann inQuantität u. Qualität dem Heuerträgnis völlig gleichgestellt werden .

Vom 1929er.
Sin guter Frühherbst in Anierbaden .

t !̂ Bruchsal , 3. Sept . Der diesjährig « Frühherbst verspricht
außerordentlich gut zu werden . Der Portugieser . welcher Haupt -
sächlich in den guten Weinlagen von Rauenberg , Malschenberg und
Malsch als Frühgewächs gebaut wird , färbt sich allmählich dunkel .

Der Behang ist fast durchweg gut . Im Wieslocher Rebbaugebiet
sind in diesem Jahre die Wurmkrankheiten kaum aufgetreten , sodaßdie Henkel recht üppig aussehen . Die hier gebauten Spätsorten , wie
Tokayer , Riesling , Elbling , Burgunder . Sylvaner und Taylor wer -
den in s bis ö Wochen ebenfalls einen quantitativ und qualitativ
ausgezeichneten Spätherbst zeitigen .

Die Bruthitze bessert mit jedem einzelnen Tag den Stand der
Weinberge ; die Trauben reifen köstlich aus und der zu xrwariend ;
1S29er Tropfen dürfte in vielen Gegenden unseres Badener Landes
fraglos in keiner Weis « dem denkwürdigen , edlen 1921er Tropf -
nachstehen .

#

Ankauf frischer Trauben stall Maische.
Der Verein für den rheinpfälzischen Weinhandel (Neustad ^

und der Weinhändlerverein Landau Häven in ihrer gemeinsame
Versammlung in Neustadt an der Hardt beschlossen, im diesjährige ,
Herbst von dem alten Herkommen abzuweichen und statt Trauben -
maische nur noch frische Trauben zu kaufen . Damit
will sich der Weinhandel dagegen schützen , daß ihm im Herbst unter
dem Most etwa Obstmost oder Zuckerwasser verkauft wird . Durch
das bekannte Sorbitversahren kann im vergorenen Traubenwein
mit größter Sicherheit der geringste Obstweinzusatz festgestellt wer -
den , bei unoergorener Traubenmaische jedoch nicht . Wenn der Nach¬weis des Obstweinzusatzes erbracht werden kann , ist es aber für den
Weinhandel zu spät , denn meist kann er dann nicht mehr feststellen ,von wem die Verfälschung stammt . Es wurde ein Ausschuß aus dem
Vorstand der beiden Verbände , aus Weinhändlern und Weinkom -
nüssionären aller pfälzischen Weinbaugebiete gebildet , dem die Aus -
führuna dieses Beschlusses obliegt . Die Winzer sollen ihre Trauben
beim Kommissionär oder Weinhändler täglich abliesern . der das
Vermählen selbst vornimmt . Die Preisberechnung nach Gewichtoder Logel bleibt dem einzelnen Winzer überlassen . Der w ü r t -
tembergische Weinhändleroerband hat den gleichen Beschluß ge-
faßt .

Die politische Bewegung 1848/48
Ausstellung im Mannheimer Schlofzmufeum .

(Von unserem Mannheimer Mitarbeiter .)
Das von der städtischen Kunsthalle angewandte Prinzip , kleinere ,

qualitativ hochstehende Ausstellungen zu veranstalten , die stets einen
besonderen Bildungswert für die Besucher gehabt haben , hat sich
auch das S ch l 0 ß m u se u m angeeignet . Die Ausstellung „150
Jahre Nationaltheater " hat überall Beachtung gefunden und über
10 000 Besucher angezogen . Und nun ist zur Feier des 10jährigen
Bestehens der deutschen Reichsversassung , zur Erinnerung an die
nunmehr 80 Jahre zurückliegende politische Bewegung der Jahre
1848/49 und aus Anlaß des Südwestdeutschen Republikanertags die
zweite Sonderausstellung des Schloßmuseums eröffnet worden , die sichmit der politischen Bewegung der Jahre 1848/49 b e -
faßt ; denn Mannheim spielte zu jener Zeit eine besonders große
politische Rolle .

Die Ausstellung gibt Kunde von den vielfältigen Gedanke «
und Zielen der politischen Geschehnisse jener Zeit , von den Männern ,die für sie kämpften und litten . Sie beginnt mit den Wurzeln der
Bewegung 48/49 , die weit über die Pariser Februarrevolution zu-
rückreichen ; sie greift weit zurück aus Karl Ludwig Sand und die
Ermordung Kotzebues in Mannheim , auf die Karlsbader Beschlüsse,das Hambacher Fest und den badischen Landtag der 1830er und 40er
Jahre , Bilder der führenden Persönlichkeiten , der Ahnen des deut -
schen Liberalismus wie Jtzstein , Welcker , Mathy . Rotteck . Soiran ,Zittel u . a . Wir finden die markantesten Ereignisse , soweit sie der
Stift des Zeichners festgehalten hat , Darstellungen zeitgeschichtlicher
Szenen von dem Künstler Artaria in seinen Mannheimer Revolü -
tionsbildern , ferner weniger kunstvolle Holzschnitte , Steindrucke und
naive Bilderbogen . Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das
Franksurter Parlament und die Reichsverfassung von 49 . Fast alles
stammt aus dem oberrheinischen Gebiet in der Südwestecke des
Reiches . Berliner , München « und Wiener Material jener Zeitwurden nur beispielsweise und zur Ergänzung zugezogen .

Ausfallend groß ist die Zahl der Karikaturen , die ja in jener
Zeit ungeahnte Ausdehnung und künstlerische Wichtigkeit erreichtenund in ihre Textunterschriften die politische Tendenz in aller Schärfe
hervortreten lassen : „Die Geheimdiplomatie des Bundestages , das
Erwachen des deutschen Michels , das Uebergewicht des revolutionären
Heckerhutes gegen Fürstenkronen , die Dassermannschen Gestalten , Lola
Monte ; als Anatme auf dem Stier , der Volksmann Robert Blum
u . dessen tragisches Ende in Wien "

. Diese klassische Zeit der politischenKarrikatur in Deutschland spricht auch sür die Ties « und Leidenschaftder Bewegung jener Jahre .
Lange Reihen von Zeitungen und Zeitschriften liegen aus . wie :

„Wächter am Rhein "
, . .Tribüne "

, „Deutscher Zuschauer " von Struve
und „Deutsche Zeitung " die Gervinus , Mathy . Häußer . Mittermaier
u . a . herausgaben . Auch die fliegenden Blätter sind politisch ein -
gestellt . Struves Aktenstücke der Zensur "

, die in Rotdruck alle Zen -
surstriche angeben , sind Zeugen einer damals maßlosen Polizeiwillkür .
Erregte Zeiten bedienen sich des Flugblattes und der Maueranschläge .
Bildnisse von Hecker auf Denkmünzen , Dosen , Tassen und Pfeifen -
köpfen zeigen wie populär jener Zeit dieser bekannteste Revolutions -
mann war . Bilder der Franksurter Parlamentarier und gegenüber
ihre Karikaturen als Hampelmänner , Darstellungen der verschiedenen
Gefechte in Baden . Sitzungsberichte , Proklamationen Struves , der in
Lörrach die Republik ausrust ; aus dem Jahr 49 Karikaturen auf die
Kaiserwahl Wilhelms des Vierten . Bildnisse des Reichsverwesers
Johann von Oesterreich , von Gögg und Sigel . ihre Proklamationen ,das Dokument , das die Stadt Mannheim in den Belagerungszustanderklärt , die „Eintrittskarte zu den Verhandlungen des Mannheimer
Standgerichts , Bilder Tritschlers und Streubers , den Führern der
Mannheimer Revolution und manch anderes mehr gebeir dem Be -
schauer eine tief anschauliche und lehrreiche Erinnerung an die
Schicksalsjahre der ersten deutsche»-ReooIiitio « . - H . hz .

# Tiengen (A . Waldshut ) , 2 - Sept . ( Einweihung des neuen
Finanzamts . ) Am Montag morgen um 9 Uhr fand die Einweihungdes neuen Finanzamtneubaues statt . Es waren sämtliche Gemeinde -
rät « und Beamt « des Finanzamtes zugegen . Architekt und Baulei -
leiter Zockers übergab dem Bürgermeister Dr . Frantzen die Schills -
sel zum Bau . Dr . Frantzen gab in gewählten Worten eine »Ueberlick über die Entwicklung d« s Finanzwesens in unserem Bezirk -
Der alte Finanzamtbau hätte den Anforderungen nicht mehr genügt .1928 sei schon im Gemeinderat beschlossen worden , einen Finanzamt -ncubau zu erstellen . Er betonte , daß das neue Finanzamt ein
„Rathaus " sein solle , wo jeder Auskunft holen könne . Der Vau seiein reiner Zweckbau . Er übergab daraus die Schlüssel an Regie -
rungsrat Dr . Bühler . Dieser sagte dem Landessinanzministeriumsur die Ausführung des Baues herzlichen Tank . Er betonte - bei .daß die Errichtung des Baues nur durch die tatkräftige Unter -
stützung des Bürgermeisters und des Gemeind ^rats der Stadt Thien -
gen gelungen sei . Durch die Opfersreudigkeit der Stadtbewohnerwar es möglich geworden - den Ba » oufzujiihrcn . An den Ein -
weihungsakt schloß sich eine eingehende Besichtigung des Gebäude ?an . Die Jnnenansstattung ist vorzüglich und modern . Besonder -
erwähnenswert ist die gute itnfr jKuntonic in dei
einzelnen Dienströumen . In den Emngen itt tiefes Bln » gegen zarten Ocker gesetzt. Die Möbel wurden alle neu ang ^ chlifft. Nur di <Akten wurden vom alten Bau übernommen . Der Bau de»noch Eigentum der Stadt ist und vom Siaat gemietet wird , ist eineneue Zierde der emporblllhenden Stadt Tienge ».
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den i . September 1929.

Minister Dr . Remmele bei der Karlsruher
Polizei .

Der Minister des Innern , Dr . Remmele , besuchte dieser
^ age die Karlsruher Polizeiunterkunft und richtete hierbei an Hie
Leainten der Karlsruher Polizei , einschließlich des Landespctlizei -
amtes und der Polizeijchlüe , eine Ansprache .

Der Minister hob zunächst die wachsende Anerkennung hervor ,
die sich die üadische Polizei nicht nur in weiten Kreisen unserer
einheimischen Bevölkerung , sondern auch außerhalb der Landes -
grenzen erworben habe . Diese Wertschätzung gelte es festzuhalten
und «auszubauen im Interesse einer ruhigen und sicheren Entwicke -
lung unseres Volkslebens . Noch seien im Innern nicht alle
Sch

'
lvierigkeiten überwunden , darum gelte es vor allem auch für

die Polizei , als der berufenen Hüterin der öffentlichen Ordnung ,
auch in Zukunft auf dem Poston $u sein . Zwischen der Beamten -
schast der Polizei und dem Mini >terium des Innern müsse auch
weiterhin ein gutes , auf gegenseitiges Vertrauen aufgebautes Ver -
hältnis bestehen . Wünsche und Beschwerden der Beamtenschast
sollten durch die Boamtenausschüsse oder Organisationen stets bei
den zuständigen Stellen im Ministerium zur Sprache gebracht
werden . Durch ein derartiges , verständnisvolles Zusammenarbeiten
werde dieses Vertrauensverhältnis erhalten und gestärkt werden .

Polizeidirektor H a u h e r dankte dem Minister im Namen der
Beamtenschaft der Polizeidirektion und des Vorstandes der badi -
schen PSlizeijchule für die Worte der Anerkennung und des Ver -
trauens .

Der Minister lieh sich hierauf die neueingetretenen Polizei ,
« nwärter vorstellen ; daran schloß sich eine Besichtigung der Polizei -
Unterkunft .

« -

Der Strahenbahnverkehr nach Rappenwört . Ab 4 . September
1823 wird abends auf der Strahenbahnstrecke zwischen Rappen -
wärt und Daxlanden bis auf weiteres Pendelverkehr einge -
führt , und zwar halbstündlich wie folgt : Täglich ab Rappenwört —
Daxlanden 21 .10 , 21 .40, 22.10, 22 .40, 23.10, 23 .40, 0 .10 Uhr . Täglich
ab Daxlanden —Rappenwört : 20.50 , 21 .22, 21.52, 22 .22, 22.52, 23.22,
23.52 Uhr .

# Kauft von unseren badischen Minden ! Aus dem Kreis der
badilchen Blinden wird uns geschrieben : „Von einer angeblichen
Blindenwerkstätte in Offenbach a - M . wird zur Zeit badischen Haus »
flauen die Ankunft eines ihrer Vertreter angezeigt , der Bestellun -
gen auf Blindenwaren , aber auch von . Artikeln , die nicht von Blin -
den angefertigt sind , entgegennehmen soll . W «nn auch die Arbeits -
Bedürftigkeit der Blinden keine Landesgren, ;en kennt , und die Für -
derung der Arbeitsmöglichkeit und des Warenabsatzes der von Schick -
lal so schwer Bedrückten im allgemeinen soziale Pflicht ist . so scheint
es doch angebracht , darauf aufmerksam zu machen , daß die staatliche
und freiwillige Blindenfürsorge von bestimmten Landesbezirken aus -
geübt wird , di« durch die leichte Uebersichtlichkeit über die etwa be-
stehende Notlage am besten im Stande ist, den individuellen Be -
dürfnissen der zu betreuenden Blinden gerecht zu werden . Diese Un -
terstützung kann billigerweise nur eine Hilfe zur Selbsthilfe sein,'
denn gerade die badischen Blinden haben sich in stolzem Vertrauen
auf ihre eigene Kraft zu einer ,Mn - und Verkaufsgenofsenschaft ba -
bischer Blinden e. ®. m . b . H ., Karlsruhe " , zusammengetan , deren La -
. er und Geschäftsstelle sich in Karlsruhe , Kriegsstraße 200/202, be -
tndet ; den Kleinverkauf von Blindenwaren der Genossenschaft hat

der Vorstand des Karlsruher Blindenvereins , Wilhelm B l o s ,
Viktoriastrahe 6, übernommen - Es ist deswegen nicht kleinlicher
Partikularismus , wenn hier der Wunsch ausgesprochen wird : kauft
zuerst von badischen Blinden und unterstützt auf diesen, Wege unsere
arbeitswilligen , aber arbettsbeschränkten Landsleute , die . wenn es
ihnen an Absatz ihrer einwandfrei gefertigten Arbeiten , namentlich
Bürftenwaren , fehlt , der öffentlichen Unterstützung anheimfallen
müßten .

"

Karlsruher Bezirksraissitzung .
Nach längerer Paus « fand am Dienstag wieder « ine Sitzung mit

umfangreiche Tagesordnung statt : sie wurde K8 Uhr vormittags durch
den Amtsvorstand , Geh . Rcgierungsrat , Landrat Dr . Bauer , er-
öffnet und geleitet . Neben einigen weniger wichtigen , verwaltungs -
gerichtlichen Sachen lagen eine Reihe Konzessionsgesuche vor
und zwar : dasjenige des Heinrich Sommer von Lauffen a - N > um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
zum .^Schwobestübl "

(seither „Stadt Göltingen ") , Schützenstraße 93 ,
des Friedrich Nagel , Konditorei , um Erweiterung der Konzession
zum Betrieb seines Konditoreikaffees mit Ausschank von feinen Süd -
weinen und Likören auf das erste Obergeschoß im Hause . Waldstr . 45,
des Will ) . Schmutz um Erlaubnis zum Kleinverkauf von Brannt -
wein und Spirituosen in seinem Delikatessengeschäft am Mühlburger -
tor , des Metzgers Otto Hornung in Friedrichstal zum Betrieb der
Schankwirtjchast mit Branntweinschank zum .^ ahnhos " daselbst , der
Karl Braun Ehefrau , Anna , geb . Schreiber , zum Betrieb des Ver »
kaufshöuschens für Flaschenbier , Limonaden und Mineralwasser an
der Straßenkreuzung , Karlsruhe ^ Mannheim , Gemarkung Eggen -
stein , des Wirts August Wagner in Hagsseld zum Betrieb der
Realgastwirtschaft zum „Hirsch" daselbst , des Karl Bachthaler in
Spöck für die Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur . ^Linde " da -
selbst, des Konditors Gustav Z a i ß zum Betrieb eines Kaffees mit
Ausschank alkoholfreier Getränke , feiner SUdweine und Likör , sowie
Offenhaltung bis zur Polizeistunde im Häuf « , Feldbergstraße 11
(Weiherfeld ) , des Ludwig Kehrwald in Durlach um Ausdehnung
seiner Konzession für das Kaffes „Waldeck " im Hause . Rittnertstr . 72.
auf alkoholische Getränke aller Art . Diese Gesuche fanden die Zu -
stimmung des Bezirksrats .

Eine R .' ihe von Gesuchen um Festsetzung der Entschädigung für
auf polizeiliche Anordnung getötete Kühe fanden nach den üblichen
Sätzen Erledigung : ebenso fanden zwei Anträge von Geschäftsleuten
hier und in Durlach um Verleihung der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen , Genehmigung durch den Bezirksrat .

Der Antrag der Stadt Karlsruhe auf Verleihung des Rechts zur
Einleitung der Abwässer der Vogelwarte auf der Insel Rappenwört
in den Mtrhein , wurde genehmigt : ebenso jener des Vereins
Natursreunde in Karlsruhe zur Einleitung der Abwässer ihres Sport -
Hauses auf der Insel Rappenwört in den Altrhein . Einige weitere
polizeiliche Vorschläge , wie der Fährbetrieb über das Altwasser süd-
lich des Rappenwört . Einleitung von Abwässern vom Strandbad
Rappenwört in den Rhein , wurde begutachtend « Zustimmung
erteilt .

Weiter wurden zustimmend verbeschieden , die Abänderung
bezw . Feststellung der Bau - und Straßenflucht der Schulstraße in
Hagsfeld , die Eemeindevoranschläge von Friedrichstal ,
Graben . Hochstetten , Linkenheim , Söllingen und
Sp ö ck. Die Rechnungsabhör , Schuldentilgungspläne , Kapitalauf -
nähme und Bürgscha ' tsübernahme einiger Gemeinden des Amts -
bezirks fanden keine Beanstandung beim Bezirksrat . ) ! (

#
Schwerer Autozusammenstoß . Auf der K r i e g s st r a ß e in der

Nähe des Karlstors geriet ein Bäckerlieferauto , in dem sich neben
dem Führer Brunnenberger noch eine Dame befand , mit dem
Lastkraftwagen der Gasolin - Werke derart zusammen , daß der
Bäckerlieferwagen durch den Anprall umgeworfen
und die Insassen herausgeschleudert wurden . Hierdurch
erlitt die Mitfahrerin Verletzungen im Gesicht und an den Beinen .
Der Führer des Bäckerlieferwagens , den die alleinige Schuld infolge
lleberholens zweier vor ihm fahrender Wagen trifft , kam mit
leichteren Verletzungen davon . Das Fahrzeug , ein neuer Wagen ,
mußte schwer beschädigt abgeschleppt werden .

Kindertransporte . Am Freitag , den 6 . d , M . , nachmittags 16,01
Uhr , kehren die vom Verein Iugendhilfe in Langenbrand und
am gleichen Tage um 15,52 Uhr . die in St ein ab ad zur Zeit
untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit hierher
zurück.

32,5 Grad im Schatte«.
Fortdauer der Hitze.

Das «m südländische Verhältnisse erinnernde diesjährig « Spät »
sommerwetter scheint nach dem augenblicklichen Stand der Wetterlage
vorläufig keinen Abschluß zu finden . Das ungemein kräf -
tige Hochdruckgebiet erhält sich weiterhin in unverminderter Stärke ;
bei minimalen Luftdruckschwankungen herrscht im größten Teile des
Reiches , namentlich in unseren Breiten im Rheintal , in ganz Baden
und den Nachbarländern ein beständiges , trockenes Wetter bei täg -
licher , ununterbrochener Sonneneinstrahlung von früh bis spät . Die
bis zu großen Höhen vorherrschende Südost -Luftströmung führt un -
ausgesetzt neue , stark erhitzte Luftmassen aus tropischen
Gebieten heran , so daß trotz der schon sehr vorgeschrittenen Jahres -
zeit ungewöhnlich hohe Hitzegrade erzeugt werden . In den Nächten
ist trotz deren längerer Dauer die Abkühlung gering ; die tropisch «
Luftströmung behindert ein merkliches Fallen der Temperatur .

Soweit Nachrichten aus dem Rheingebiet vorliegen , stiegen di «
Höchsttemperaturen am Dienstag auf 32 bis I S
Grad , also nunmehr nahezu wieder zu den extremen Ständen des
Juli . Der diesjährige Sommer charakterisiert sich somit jetzt als
durchaus trocken und sehr heiß , als wirkliches Extrem zu dem voran ,
gegangenen außergewöhnlich harten Winter . In Karlsruhe er»
reichte die Höchsttemperatur am Dienstag 32,5 Grad im Schatten ,
gegen Abend wurden noch 29 Grad gemessen . Das Sonnen -Thermo -
meter stieg bis auf 45 Grad . Die mittlere Tagestemperatur liegt
etwa 9 Grad über normal . Alle drei Tage des eben begonnenen
September gelten somit in meteorologischen Begriffen als ,Tropen -
tage " . Aber nicht nur alle Rheintalorte melden wieder enorme
Hitze, sondern in gleichem Ausmaße der mittlere und hohe Schwarz ,
wald . Der typische Föhnwind , der im Gebirge sich voll auswirkt ,
ruft in den Gegenden zwischen 600 und 1000 Meter Meereshöhe
ebenfalls bis zu 23 Grad Wärme hervor , selbst die Gipfelkämme
weisen bis zu 25 Grad Maxima auf . Dl « Berglagen verzeichnen
10—12 Grad übernormale Tagesmittel l

I Vo ranzeigen der Veranstalter . f
A GroheS Stadtgartcufest . Wie wir schon fürs bekannt «eben konnten,■ - ' " ' ~ ' ' ■ %- 10% llif)

- -- - - -findet Heute abend int Stadtgarten . von 8
lichen Heimkehr des Luftschisses „Gras Zeppelin

ji , aus Anlaß der glück-
von seinem einzigartigen

Weltfliige ein « roft,?« Gartenfest statt unter Mitwirkung der Badischen
Polizeikapelle lLeitunz Obermufikmeister Jobannes Heifig ) , des Man -
nergesangvereins „ Coneordia " (Leitung Rektor Karl Lechner ) und deS
Sängerbundes , ,Vorwärts (Leitung Hauptlehrer Joseoh Fuchs ) . Der
Garten trägt reichen Lampionschmuck und eine der beliebten bengalische»
Beleuchtungen , wird dem Abend eine besonders rekvolle Note verleiben .
Das FestkonzertLrogramm Ist hervorragend und trägt der Veranstaltung
besonders Rechnung . Eingeleitet wird der musikalische Teil des Abend?
mit dem von Lbermusiknicister I . Heists komponierten Marsch „Graf Zep-
pelln "

, ferner verdienen aus hem Programm besondere Erwähnung die
Ouvertüre zur Over „Heimkehr auS der Fremde " von Mendelssohn . Bon
den beiden Gesangvereinen , die sich zur Verschönerung der festlichen Ver -
austaltung in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt haben , wird
der Sängerbund „Vorwärts " des „ Opserlied" von van Beethoven unü
„Rheinglaube " von Sonnet und der Männergesangverein „ Coneordia "
„ Sturmbeschwörung " von Wilhelm und „Die Heimat " von Fischer zum
Vortrag bringen . Als Einheitspreise werden für tiefen Abend einheitlich
20 Pfg . je Person , und «war für Abonnenten und Nichtabonennten deS
GartenS , erhoben . Um den zu erwartenden groken Besuch der Veranstal¬
tung müheloS bewältigen zu können , werden sämtliche Stadtgarteneingänge
geöffnet werten . Bei dieser Gelegenheit machen wir besonders darauf
aufmerksam , bah Kinderwagen wegen des starken Besuche n t ch t «u-
gelass.: n werden können , worauf im Interesse des Verkehrs im Stadtgar -
ten Rücksicht genommen werden wolle . Es wirt gebeten, den Anordnuu -
gen des AussichtSversonals Folge leisten zu wollen .

S - mmcr -Ovcrette . Stadt KonzerthauL . Infolge des - uherordent »
lichen Erfolges , ten Kammersänger Hütt als Rene „Madame Pom
vadour ' bei Publikum und Presse gehabt hat . hat tie Direktion feiu Gast»
spiel verlängert . Beginn der Borstellung täglich 8 UHr .

Kaffee Bauer . Als Einlage im heutigen Mittwoch -Konzert kommch
Mozarts Klaviertrio C -Dur »um Vortrag . (Siehe i>»Kammermusik :

Anzeige) . _ _ __ _____
Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 2 . September : Christian Vögele . 57 Jahre alt . Wit»

wer . Bierbrauer : Wilhelm G eh ri g. « 1 Jahre alt . Ehemann . Reichs-
babnsekretär a . D . — 3 . September : Karl Beilkar, . öS J .ihrc alt .
Ehemann . Schneider : Emilie Scharrel , bö Jahre alt . Ehefrau vo»
August Scharrer , Packer.

Durch Kabelnachricht kamen wir zur Kenntnis ,
daß meine innitfstgoliebte Tochter , unsere liebe
Sohwester . SchwBgerin und Tante

Sofie Hiensch
geb . Vogt

nach kurzer glücklicher Ehe . fera der Heimat in
Brooklyn New -York infolge einer Blutvergiftung im
blühenden Alter von nahezu 27 Jahren ., rasch und
unerwartet in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Der Zeitpunkt der Bestattung wird nach Ueber -
führung unserer Liebsten bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 8. September 1929.
Kornblumenstraße 10.

(F .W .4051)

Im Namen der Hinterbliebenem

Frau Sofie Vogt Wwe .

Statt besonderer Anzeige .
Umsere Beb« Frau und Mutter

Elisabeth Hell
geb . Gillardon

ist nach schwerem Leiden am 1. September sanft
entschlafen .

KARLSRUHE , den S . September 1929.
Winterstraße 6. [B69

Wilhelm Hell ,
Ministerialoberrechnungsrat !. R.
Ernst Hell , cand . mach.

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

' Zurück

ySoflenstraße ^
6

Gust . Rapp
staatl . gepr. Dentist

Telefon 3083

jvohnungsbür » Herbst,
Kaiserstr . 42, III « ver¬
mittelt 1 3 -, Küche , 80
biS 40X 2 S - K -. 40
bis 70 Jl , 3, 4, 5 und
med». <B 45)

Zu vermieten :
SchSne 1 A .- W . Z5 M
2 Z . u . KU . . Oft, SS M
3 Slni . u . ftfl . 65 M
4 u . mehr Zim .- Wohn.
dch . Frau Luise N»th>
dürft , « aiserstr. 14a .
H«,. (©114)

Herrfchaftliche
5 Zim .-MhlillNg
hochpart,, fonn ., Bad ,
Manf .. Veranda , Bor -
gart ., a. 1 . Okt. z. vm.
Nah. Moltkestr . 15, IT.

<SH -U01 >
SchSue 4 Z.-Wobunua
m . Bad , Mansarde ,
Veranda « . reichl. Zu -
behör in gutem , ruh .
Sause auf 1. Okt. w.
Lelfctzung des In -
Habers zu vermieten .
Preis 100 Jl . Näheres
mrch (» 110)

Karl LSfflath .
Lluckftr. 12, Tel . 8293

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren guten Vatei '. Großvater .
Bruder , Onkel und Schwager

nach kurzer , aber schwerer
Krankheit am Dienstag früh um1
4 Uhr zu sich in die ewige Hei¬
mat abzurufen . (Bill )

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1S29.
Grenzstr . 6," Namens

der trauerndeu Hinterbliebenen :

Frau Marie ßeilharz Wtwe .
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag . vorm . 10 Uhr . von der
Ffiedhofkapelle aus statt

Schöne
4 Ziln .-MWng
part . , mit Zub . , i . gut .
Hause d . SUdweststadt,
auf 1 . Ott . zu vermiet .
Angel,, u . Nr . « 4453
an die Bad . Presse.

Wegzuqghalber
große 3 Zim . - Wohus .,

befchlaauahmefrei
mit allein Komfort d.
Steuzeit, auf 1 . Okt. 3.
um. Moltkestr . 18S, II .

Beschlagnahmesreie,
geräumige (B122
3 M .- MUllNg
mit Kiiche, Bad , Kell .,
große Mansarde , per
1 . Oktober zu vermiet .
Anzusehen von 12 .30
bis 14 .30 u . nach 18 U .
Draisstr , 7. III . bei
Brandt . (B1S2
Zu vermieten Nähe
Bahnhof 8 Z . - Wohua .
u . Zub . Cäciliaftr . 2a.
4. St . (b . Räsaen ».
Anzuseh. zwisch . 4—0
Uhr nachm. ( B117)

Beschlagnahmefreie

Wohnung
Nähe Durlach, 2 —3
Zimm ., Küche , Neben-
gelas, . Gart , nach Be-
lieben (Geflügelzucht)
f . 2 Kam . (sehr geetgn
für Pensionäre) . An
geböte uut . Nr . S453G
an die Bad . Presse.

Sonnige
2 ZlM .-MhlllW
Südstadt , gegen Um-
zugsverglltg . an Woh-
nungsberecht. zu verm,
Offert , u . Nr . Gl 5950
an die Bad . Presse.

2-3 leere 3im .
sof. f. Büro o . Wohn-

Presse Sil . Hauptpost.
Zwei schöne leere

Zimmer
bafb od . spät . z . verm .
Offert , u . Nr . £ 4543
an die Bad . Presse.

2 Zimmer
separ.. möbl. od . un-
möbl„ zu vermieten .
Markgrafenstr . 34 , II .,
Lidellplah . <161(X>)
Guk möbl. Zimmer
m . Schreibt , an sol .
Herrn auf 1. Okt.
vm . Adlerftr . 2. IV .,
Ecke Schlohpl . (BUS
Grofi., möbl. Zimmer
in . 2 Bett . z. verm .
Iollnftr . 17. 3. Stock.
Engler . (5B118 )
Möbl . Zimmer , et . L .,
zu vermiet . (KW 4018
Martenstrasze 34. III .

Fremdenzimmer
billige PenflonSpreise.
Ztrlel 11 , Tele«, <>817 .

<B134 <i)
Gut möbl. Zimmer

f. sof. zu verm . ( B1SZS
Durl .-Allee 24. II ., i

Etnk . möbl. Zimmer
mit Kost an sol . Arb .
z. vm . Kreuzstr . IS . II .

(B1708 )
Einf . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett ., el.
Licht ii . Pens . ». verm .
Ettlingerstr . 21 , pari .

( FW 4037 )
Scho » möbl. Zimmer
>u vermiet . ( FW 4088)
Marieustr . 72 , vart .
Katserstr . 5« . IV .. ist
Maus , mit Kost an
anst. Arbeiter zu vm.

(B 24)
Gut möbl . Balkon¬

zimmer m . el. L ., an
sol . Herrn p . sof. od .
15. Sept . zu vermiet .
Ostend«! . 2. IV . SB1877

Zimmer , gut möbl .,
sos. zu verm . FW4045
Schiitzenstr. 62, 1 . St .
Saud . möbl. Bim.
Hill, zu vermiet . (B100
Sommerftr. I -, r .

Gut möbl. Zimmer
am Kaiserplah
mit elektr. Licht , Ofen ,
a . Frühst ., ev. m . Pens ,
sofort zu vermieten b .
Frau Benzner , Leo-
voldstr . 2 , II . FHS0S5
Gut mW. Zimmer
mit vollst . Küchenben.
an alleinst. Frau oder
Frl . bei alleinst^ Frau
zu vermieten . Zu er-
sragen unt . Nr . Z4550
in der Bad , Presse.
Möbl . Zim . , 1—2 B .,

Pens ., a . tagew . sof . z.
verm . Herrenstr . 7 , II .

(B115)
Zchgn möbl. founlges

Wobn- u. Schlaf».
of . oder später z. vin.
llkatemiestr . 48 . III .

(B 104)
Nelfortstr . 2 . III . , in
»utem gefchloff . Hause,
bei kleiner ruh . Fa -
nilie ist ein schönes
Zimmer an soliden
berrn ober Dame zu
lermieten . ( FH Z117)
Limmer, schön möbl.,
rl . L„ mit o. ohne
1'ens. z. verm ., sow .
Mansarde, möbl., a .
agw. ». vm. Leopold «
tr . 15 , 1 Tr . (FH 810»
Schönes gros, , möbl.

Zimmer
u. ein Maus -Zimmer
zu verm . (FH 8106 )

Hirschstratze 17, II .
Nut möbl . Zimmer .
(ei>- Etng, . mit 1 oder
i Bett . , fof . j . ver¬
mieten . (B112)
Zähringerftr . 18, II .

Laden
mit 1 bzw . 5 Schaufenstern für sofort oder
fviiter zu vermiet . Näh . Kaiser -Pasiage 28, II .
»wische» 10 u . 12 Uhr. Tel . 1781, (ISSgg )

MOTTEN
samt Brut werden
laut den vielen Gut¬
achten ein fiir alle
mal in Klubmübel
etc . nur durch das
sinz .vollkommeneEnt -
mottungsverfahren

..Mortieador "
absolut sicher ver¬
nichtet . Kostenlose
Aufklärung durch
den Erfinder (12396)

Anton Springer ,
Ettlingerstr . 51.

Telephon

EEEX3

3 vis 4 Zimmer- W, .
port ., zu mieten ge -
ucht auf 1 . Okt . Miete
bis 90 M. Angebote
lt . Nr . £ 4554 an die
öadische Presse.

Wohnung
S—4 Zimmer , sucht
ruhige Dame

letzt oder später im 1.
oder 2. Stock
Kein Neubau

in der Nähe d . Elektr
Aitgeb. unt . # $ .3010

an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost,

Ruhige
Z Zim .-Wohnung
v. wohnberecht. , kin-
derlos. Ehep . auf 1.
Okt . zu mieten gesucht .
Aiigeb. u . Nr . E458«
an die Bad . Presse.

Koutt man nur beim Fachmann .
Nur ein geprüfter Uhrmachermeister
bietet Gewähr für alle Ansprache die Sie

an eine solche Uhr stellen .

mreskai: RHh. Kittel
Inh . : Rieh . Kittol , geprüft , Uhrmachermstr .

Am Stadtgarten 1.
Lieferung frei Hans auch nach auswärts . Mehrjährige
Qa ran tie . __ ___ Teilzahlung .

Bitte besichtigen Sie meine Lager ohne Kaufzwang .
• Der Weg zu mir lohnt sieh ! 0

Von Dame
mit erw. Tochter eine
2—3 Zimmer -

Wohnung
per 1 . Ottober od . spä-
ter' gesucht . (Kein Neu-
bau, ) Aitgeb. unt . Nr.
F .H .3114 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost.
2 Zim .-Mhnilllg
v. wohnungsber . Ehe-
paar in Milhlburg od .
Weststadt gesucht . An-
geböte unt . Nr . B4553
an die Bad . Presse.

Geb . ält . Herr , Klein -
rentu ., Dauermtet ., s.
möbl. Zimmer
20 Jl monatl . Ang . u.
814542 a. d . Bad . Pr .

Aus 1. oder IS. Oktober 1929 wird

Z Zimmer-Wohnung
auf dem Lande gesucht von unabhängigem
einzelnen Herrn . Am liebsten in tei Näh«
einer Stadt zwischen Karlsruhe u. Freiburg .
Ana , mit Preis u . Nr . G1851 an die Ba¬
dische Presse.

Für zwei Kurs -
teilnehme ! suche«
wir je et»

Slhillszimmr
in gutem Hause
sür die Dauer v,
zirka 4 Wochen
ab 7. September .
Schriftliche Ange-
böte mit Preis -
angab « an die

Firma
Junker n . Ruh.

Karlsruhe.
Stemensstr . 1.

(16107)

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 5.

Sept . l 'Jä'J, nachmttt.
2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfand «
lokale , H« rreustr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schwechtenkraswer-
stärker mit Einrichtg, ,
1 Gasherd , 4 Büfetts ,
1 Schreibtisch. 1 Spie -
gelschrank , 1 Registrier -
lasse , 1 Aktenschrank , 1
Kassenfchrk . , 1 Schreib-
Maschine , 1 Hobelbank,
1 Diwan , 1 Klavier . ,
tkarlsruhe ,

den 3. Sept . ISA .
Strang ,

Overgerichtsvollzieh« .

^
V ^ rlobuncjs -

Ringe
in echt Gold , das Paar
pfiehlt

cur . Frankie , oomsctimied

Ton Mk . 12 .- an , em-
15892

Ka rIsruh e
Kaiser - Passage

Gut und BiBlicj
in

Walther 's Feinsohlwerk
Damen - Sohlen u . Absatz . . 3 .0O
Herren - Sohlen u . Absatz . . . 4 .SO
genäht oder Ago 30 und 50 mehr

Nur Gerwigsiraße 20

Amtliche Anzeigen
Ab 4. September 1929 wird abends auf

der Strahenbahnstrecke zwischen Rappenwört
und Daxlande » bis aus weiteres Pen >el-
verkehr eingeführt , und »war halbstündlich
wie folgt :

Täglich ab Ravvenwört —Darlaude « :
21.10. 21 .40. 22.10, 22 .40. 23.10 , 23 .40, 0.10 Itht «

Täglich ab Darlanden —Rappenwört : .20.50, 21 .22, 21 .52, 22.22, 22 .52, 23.22, 23 .52 U.
Aenderuiigcu vorbehalten .

Karlsruhe , den 3. September 1929. (15997)
Städtisches Bahuamt .

laenons.
Verfallene Kirchensteuer » sind binnen #

Tagen zu bezahlen . ( 16101)
Karlsruhe, 3 . September 1929.

Evang . Gemeindeamt.

Versteigerung SSt
t. 3t . : Schränke , Waschkommode m . M . u . S0 --
Sofa , 2 Sessel , Nähmaschine , Email - n . KW '
derbadewanne , Kohlen - u . Gasherd , Gaszw^
fchenuhr, Geweihe » . Vögel usw. (160J6 ),

Goethestrahe Nr . 18.Iie & Cn , Televh»« « r. 8XÖ.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs-Zeitung
Die Reidisbank am Ultimo .

Stach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . August Hot sich
£lc gesamte Kapitalanlage der Bant in Wechseln ,
Schecks , Lombards und Effekten in der llltimowoche um 748M ti¬
li onen aus 2927 M illionen R SM. erhöht . Im ein.
öelnen Hachen die Bestände an Wechseln und Schecks um 614,1 Mill .
°uf 2634,5 Mill . RM . . die Lombardbestände um 118,4 auf 1621
Millionen RM . >md die Bestand« an Neichsschatzwechseln um 1S.S
°uf g? ,(} Mll > RM . zugenommen.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
Und 768.3 ill . RM . in den Verkehr abgeslossen , und Mar hat sich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 744,2 auf 4897,8 Mill ., der au
Genienbantscheinen um 24,1 auf 431,7 Mill . RM . erhöht . Dem-
^ >! sprech «nd sind die Bestände an Rentenbankscheinen auf 8,7 Mill .
Reichsmark zurückgegangen. Die fremden Gelder zeigen mit
*33,9 Mill . RM . eine Abnahme um 10,9 Mill . RM .

Die Bestände an Eold und deckungs fähige n
Devisen zusammen haben sich um 2,2 Mill . auf 2491,5 Mill .
^ eichsmark erhöht , und zwar haben die Goldbestände 6,4 aus
23S1 .4 Mill . RM . zugenommen, die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 4,2 auf 306,1 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung
der Noten durch EolÄ allein betrug 44,6 gegen 52,4 Prozent in
der Borwoche, die durch Gold und deckungsfähige Devisen 56,9
Legen 59,9 Prozent .

Aktiva (in 1000 XJC)
Kodj » ich, begebene Reichs-

banlnnteile
®olbbe [l<ini (Sarrengptb )
„ und zwar :
®»lkloflenbeftanb . . . .« olddepo » (unbelaff . b null

Senlral.Wotenbonfen) . .®fft »nb an bedunslfabtgen
Devisen" ' staub an Reichlich« tz.

^ wechseln . . . . . .» tftonb an sonst , Wechsel »
nnb Scheck,«eftanb an bt . Schelbemüni« tfianb an Rot anb Bant

gestand an Lombard .Ford« «stand an Esselten . . .« eftand an sonst . Aktive» .

Passiv »
Trnnbkapitat

a ) begeben
b ) nach Nicht begeben , ." «(« befonbl
»> R,f .-Yond»
b ) Spez -Res -Fond » lüt

tiinft . Divid .-Zahlung .
c) sonst Rücklagen . . ,« «trag der Umlauf. Roien

Zons», tag !. tan vc,bindlicht
sonstige Passiven

22. August IM . 31 . August 1929.

Veränderuno

177 212 «nvetJnb.

1027 234
26 758

149 788
312 213 +

22110 -
9 552

18 000
2 020 423 -

1.14 307 +
23 916 +
43 685 - 42 085
92 744 unveränd .

548 198 + 2 515

qeg Vorwoche

177 212 nitvetSak .

wm + 6418
149 788
308 059 - 4 154

37 620 + 15 510
2 634 523 4 614 300

115 946 - 28 361
4

162

!12
■nveelnb .
nuueiinb .

48 797 »«»««In».

7 1Ml
nm t 19 L567 566

177 2li
■RKfSnb .
umrinD .

48 797 mivert«#.

225 000
■■BetSnb
unvetinb .

■nieilnb .
nnoeeAnb.

19 - 138 634
. « ■mren j -n 272 + 834 3JZ / tl — 11 OJI
Von den Abrechnungsstellen wurden im August abgerechnet

9 930 244 060 RM . Die Giroumsätze betrugen in Einnahm « und
Ausgabe 6t 801 S8Z 000 RM .

4 897 266 •+ 744 15
433 921 - 10 92
332 741 - 1153

Frühe Traubenreife .
Was dem JHiefitnan . 31. August , wirb uns geschrieben :

K , Unter dem Einslust der Hiue beginnen die Trauben überall In daS
Stadium dcr Reife zu treten . d . b . sie werde » hell und färben sich .
lö§o0n werden Menge und Güte des , ur Ernte reifenden Jahrgangeshzh eifrig besprochen , der , wenn nicht alle Anzeichen trügen . mit wer -

wird . Doch «mit die Witterung weiterhin günstig bleib ?» . Tie
. orgen » auftretenden Nebel fördern das Weichwerden der zähen Haut^ rauben .
? >, . M , verschiedenen Gemeinden ist der WeinbergSschlust bereits festacfciit .
Sei« ^ anzenkrankheiten find in diesem Jghre den Reben nicht gefährlich

. ..' »betrifft , aber günstig .

gib » es in den von den Winterfrösten . . .Ausfall , fönst sind die Aussichten , wa « dt «
en «n
enge

Kontingentierung und Preiserhöhung *
in der Porzellanindustrie . '

putsche Poriellaninduftrie . die sich vor dem Kriege in
>r >> lHon seit Jahren mit Schmieriakeilen zu Janui *

j, - vy « ut «i vur w t l w» » < u v l A i * _ . . .
flsür ^ » nglinstig gestaltet hat . Tie unerfreulichen Verhältnisse sind die
jl °tgen von verringerter Ablaömöglichkett km Jnlande . der eine gewisse
^ . ^ Vroduktion gegenüberstellt : hierzu kommt aber vor allen Dingen .
I» ? ,• "S Aet Er port i n st a r k a b st e i g e n d e r Linie « n t -

<kelt bat . Während - m Jahre 1026 noch für 53,04 Äiill . NM . Ge -
»? '/kvorzcNan erourltert werden konnlen , ging die Zabl im Jahre 1027
3!*.' , 4äi?2 Mill . RM . und im gahre 1B28 auf 47,b2 'Iiiill . RM . zurück ,

^ ild verschechtert sich noch dadurch , da « die Einfuhr in den lei ' ten»' ab,-. .. (0 b (1t sich B . die Etmubr in far -
1028 dem Werte nach nexsicbenf .icht.

vti ' ' ' "
j ' nbtcii ständig »ugeuommeu hat
^ »ein TafelacschirrWWWWW . von 1H26 bis . . WWs WWWWWW
t-i,l '^ befriedigende Entwicklung des Ervorts wird in den Kreisen der? ° rzellailindustrie damit erklärt , dak wegen des in Gronbritannieii vor
•, " >acr .Seit eingeführten Schnlzzokles dcr Ervort dorthin noch etwa IS
Äe des Betrages von 1926 ausmacht . Bei der Ausfuhr nach den!' fniatui Staaten . Indien und Australien , bat die deutsche Porzellan
^ Ustrie der lavanifchen Konklirrenz . die unter wesentlich günstigeren
»,, ° >ug » » gen arbeiten kann , stark weichen muffen . MU grober Geuauia -
h„ l durchgeführte llnterfuchunaen haben anxerdem das Resultat ergeben .
^ die deutsche Porzellangeschirrtndustrie stark übersetzt ist . Von 4t

rkuchte « Betrieben war kein einziger voll beschäftigt , und die Pre !ke
W » fast überall eine Grenze erreicht , bei der das Unternehmen nicht^ ' br rentabel ist.
i^, Um diesen Uebeln wenigstens einigermasien abzuhelfen , vat man sich
' ?» seit längerer Zeit bemüht , eine Kontingentierung durch, » -' uiiren : es ist aber erst in diesen ^ agen gelungen , hier einen Erfolg zu

Stelen . Ter Verband Deutscher Geschirr - Porzellan - ^ abrikanten teilt
Dämlich mjt , dns, sich mehr als 80 Prozent dcr Produktionskapazität der
» " öitltrif durch «VegcnIeitigkeitSvertrag zur Tnrchsühruua dcr Kontin -
NNticruttasinaftualimc » verpflichtet haben . Ziehen der Anpassung des
(uD.? ebnt « an die Rachsragc wird eine Hebung der Qualität angestrebt .
^,

' Mcre Borteile verspricht man sich ferner davon , daß die tschechoslo-
1,Mische Porzellanindustrie ebenfalls derartige Maßnahmen beabsichtigt .

.bei , Preisunterbietungen zunächst einen Tamm entgegenzusehen ,
rl . der Verband eine P r e i S e r v ii h » n a um l u Prozent b e-

offen , die am IN . Oktober in Kraft treten loll .
lit ! d.es RationalisierniigsprogrammS i
^ »gesetzt werden Tie in Aussicht

. , . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. Nähere Einzelhei
des Nationalisiernngsproaramms sollen in weiteren Berhandlunaen

Tie in Aussicht stehende Verständigung mit des
dürfte von befonderS we ' entlichei Bedeutung lein , da

größte Konkurrenz für Teutschland darstellte . Tie Pro -
>̂er tschechoslowakischen Porzellanindustrie liegen in nn -

L ' ^ elbarcr Nähe hochwertiger Roh . und Hilfsstoffe , die billiger als in
»l ' Utschland stnd . Hieraus ergeben sich günstigere » rachtbedingnnqen .

im Verein mit einem wesentlich niedrigeren Lohnniveau und gerin -
d>. ? steuerlichen Lasten die Tschechoslowakei in die Lage verletzt haben .
» i deutsche Porzellanindustrie auf den Auslandsmärkten zu unterbieten,
i, ® ist natürlich zweifelhaft , ob die bisher inS Auge gefaßten Mnßnnh -

ausreichen , um eine wirkliche (« esundung der Porzellanindustrie
„ führen . Ein große ? llebcl besteht darin , baß die deutsche Vor -

Manausfiihr sehr zersplittert ist . Hierin liegt zum Teil auch
Grund für das siegreiche Bordringen der japanischen Konkurren »,

». zt drei grone japanische Firmen betreiben das AuSIubraeschäft . wäh -
sich «u Teutschland von insgesamt rund Z»0 ftirmen 180 Betriebe

iU'J dem Ervort befassen . Es dürfte noch in Erinnerung sein . Käß sich
, „ ? erbglb der letzten zwei Jahre mehrere bedeutende Porzellanmbrikeu
Mo .weugcschlossen haben , dies ist aber für die «Gesamtheit Meies Mrt -
-^ ) tS»weiges nur von geringer Bedeutung gewesen , weil noch sehr
I-Zbl reiche Mittel - und Kleinbetriebe bestehen , die
V einer straffen Organisation entziehen und im Eroortgeschäft eigene
i?7 » c gehen . Hier wird der Verband in erster Linie den Hebel an,,, -
' otit haben . __ _ _ _ _ _

.„ 10 Prozent lklöckner -DIvidende. Für daö abgelaufene Geschastsiahr
, ! W sich ein gegcn das Borlahr erhöhter Reingewinn von S 093 ! 50
iJ?«m 7 r>Sr' > RM . Hicraus sollen 7 (6 ) Prozent Dividende aus 105 Mill .

i .® ®« »nr Berteiluna kommen . GB . lv . Oktober .
Dcntsch « Maibis - Aut - mobilwerk « G . m.b .H. in Kebl . Unter dieser

ist in das Handelsregister ein neues Unternehmen eingetragen
Mrdon . i- ' » M — — " —

iitma
" 0 "

^ !? mobilÄnv »Nei
" '

un ?
"

von
"

sän >ili » em „
f; '> AuS -

ii n,9 sämtlicher Reparaturen alt Automobilen . Die Gesellschast ist
sALchtigt . andere ähnliche Unternebmunäen zu erwerben und Ii« an
Mcn . « beteiligen . TaS Stammkapital betragt 50 OOO 315B. »WcWafttf »
Lbrer ist Georges Eiser . Generaldirektor in ^ Straßbura . Ter Gelell -^ » ittvertrag wurde am 22. Juni ISZS seftaeftellt .

8uddeiited,er Eisenmarkt .
Der weitere GelchäftSverlauf am Robeifenmarkt war »iemlich

reibungslos inlolcrn . als die angeforderten Mengen schlank aus den vor -
handeneu erftbändigen Lägern zugewiesen werden konnten . Aus manchen
Sparten dcr Maschineuindnstric kauien etlvas reichlichere Berfüiigunaeu
iwer im September zu liesernde Posten , die zu bisderige » Preise » berechnet
werden . Bereinzeli angebotene , besonders günstig zu erlaiigeude Pöstcheu
englische » Roheisens wurden gekauft , ohne daß aber die englischen Aus¬
fuhrfirmen mit der Beliekerungsmöglichkeit des süddeutsche » SWarttei 1 zu¬
frieden gcwescn wären . Weil der Abstand zivifchen de » Preisen der eng -
lilchen Ware und jenen des Rvbeiienverbands nicht erbeblich war , inurde
einheimisches Zlialerial vorgezog .?» . Die im allgemeinen uüiistjgs Mtteruna
zum Bauen brachte ständig Bedarf in WalzwerkSorodukten an den Markt :
stelleniveise babc » die Anforderungen sich sogar gesteigert . Die Mehrzahl
der Aufträge fließt jenen Händlern zn . die vermöge aröß >crer Laserhcstanöe
prompt zu liefern im Stande find , und deshalb suchen die Großhandels -
firmen ihre Borräte , soweit es ihre finanziellen Mittel gestatten , aus der
Hi»he »n halten . Ständig wird daher von dieser Seite über Material
bei den Walzwerken disponiert , damit ständige Zugänge zu den Liger »
erfolgen » ud dadurch immer schnell die entstehcnden Lücken in den Bestanden
au ^Nefüllt werden können . Das Ptrejengeschäft hat ftrt) vorüberaehend
ctwas beleben können . Esfektuierungen der Aufträge ab Werk ersolaten
in einzelnen Sorten häufiger , weil manche Werke aus ihren Vorraten
angefordertes Material liefern konnten nn » dadurch auch^ ejlige Be -
steil » Ilgen vi
der Knudschl

dic
"

?/biiehmer der Großhaudelsfirmen ihre Gablungen über Gebühr hinau »
und benützen so gewisfermaßen die Großhändler äffe' Bankiers . Dadurch
geht für jene ein « rofcr Teil des Nutzens durch Zinsen verloren .

Im Walzwerksgeschäft stand Stabeisen in der Nachfrage an
erster Stelle ^ hierin kamen neben kleineren stets auch größere Auftrage
heran . Soweit es sich um Lagerergünzuiigen handelte , wurde des öfteren
von den am Wasser gelegenen Großliandelsfirmen Material rhcilliich - wcst -
fälifchcn Ursprungs gekauft . In diesem Sall zahltev die Großhändler für

Stabeisen schiff»frei Mannheim -LudwigShafen einen Grundpreis von
138 Jl , schliffsfrei Karlsruh « einen solchen von 189 M und fchiffSfrei Frank¬
furt a M . einen solchen von 1S8.50 Jl für die 1000 Kilo . Bei Bezügen
von der Saar wurden den Großhandelssirmen iWerkfirmen > für Stäbchen
lW M je 1000 Kilo , Krachtbasts Neunkirchen (Saarl , hcrcchnct , wogegen
die der Süddeutschen Eisenzentralc angeichlofsenen Händler bei Werks -
bezügcn von mindestens IBM Kilo für Stabeisen 140.40 Jt und die
Verbraucher 142 .40 M , alles Frachtgrundlage Neunkirchen . zu zahlen hatten .

Das Geschäft in Kormeilen war bezirksweise ziemlich befriedigend
belebt , stellenweise aber anch weniger gut . ie nach den Bauniarktverhält -
» iffen In den einzelnen Bezirken , die recht unterschiedlich waren . Die
Ausführung der vielfach sehr kurzbefristeten Aufträge machte de,, Händ -
lern oft große Schwierigkeiten . Nicht selten muß «» von de » Großver -
brauchen ! nicht ganz vvnfchgemäß « Abineffungen mit in Kauf genommen
werden , um eine prompte Bedienung z» ermögliche » . Daß mau mit iVr
Erteilung der Bestellungen oftmals bis zur lebten Stund ? wartet , hängt
vielfach mit der Geldmarktlage zusammen , weil man die Uebernahme neuer
Verpflichtungen , soweit wie ei nur ciniaerinaßen angängig ist . hinaus -
schieben möchte . Kür Komplettierung der Läger wurde ab und zn rheinisch -
ivcstfälisches Forn ^eifen auf dem Waiierweg bezöge « , in der Hauptsache aber
wurden den W » ken der Saar . Ellaß -Lotdringens und Luxemburgs die
Aiisträg « überwkelcn . Bei Bezügcn auf dcni Wasferwe >i zahlten die ober -
rheinischen bzw . Mainfirmen für i^ormeise » frei Schiff Mannhcim - Liid -
wigshafen einen Grundpreis von 185 M , frei Schiff Krankfurt a . M . einen
solchen von m .nn Ji lind frei Schiff Karlsruhe einen solchen von IRi M .
alles die 1000 Kilo . Für Kormeisen der Saar wurde den Großhandels -
firmen ein Grundpreis von l !ß M die 1000 Kilo , Krachigrundlage Neun¬
kirchen . berechnet . Auf der glbichen Krachtgrunjlage war Kormeilen für
die der Süddeutschen Elsenzentrale angefchlofsenen Händler (flleiit , nnd
Mittelhändlerl zn einem Grundpreis von 137 .30 J / und für die Ver¬
braucher . alles bei B/.'» iiaen von mindestens IN Tonnen , zu einem Grund -
preis von 1W .M1 Jl die 1000 Kilo Dic Stückzuschläa « für Kormeilen stellten
sich für Normalprofile 8 — 10V- auf Q.6Q J . , 11—18 auf 0 .80 .Ii , 14—15 auf
1— > . 19 - 17 auf 1 .20 18 aus 1.40 19 auf 1 .50 .// , 20 auf 1.80 . // .
21 auf 1,70 27 und 26 auf 2 .20 M , 50 auf 4 .~ M , 6ö und höher auf
10 Jt . alles je Stab X .

Gun8tige Entwicklung
des Versidierungsgeschäfts

Der kürzlich erfolgte Zusammenbruch der Frankfurter Allgemei-
nen Versicherungs - A .G . hat das Interesse der Oeffentlichkeit in be -

sonders starkem Matze auf das Versicherungsgewerbe gelenkt. Es soll
gleich vorausgeschickt werden, dah die Krise des Frankfurter Unter -
nehmens nicht » mit der Struktur des deutschen Versicherungswesens
zu tun hat . Man darf wohl das Urteil fällen , dah die Bonität der
großen und bekannten Versicherungsunternehmungen über jeden
Zweifel erhaben ist. In diesem Zusammenhang interessieren
di« jetzt bekannt gegebenen Ziffern über die Entwicklung des
Verf

'
icherungsgefchäfts im ersten Halbjahr 1929.

Die Geschäftslage hat sich in den letzten Iahren zwar langsam ,
jedoch in einer ziemlich gleichmäßig ansteigenden Kurve aufwärts
entwickelt . Einen recht guten Maßstab für die Gestaltung des Ee-
schäfts im Versicherungsgewerbe bietet das Aufkommen der Versiche-
rungssteuer , weil nämlich die Steuersätze seit einer Reihe von Iahren
nicht mehr verändert worden sind . Trotz der großen Ausdehnung der
Sozialversicherung hat sich die Zahl der bei Privatversicheruiigen
vorgenommenen Abschlüsse von 5,1 Mill . im Jahr 1927 auf 8,1 Mill .
gegen Ende 1928 und auf 9,4 Mill . am 30. Juni 1929 erhöht . Eine
entsprechende Steigerung zeigt das Geschäft der öffentlichen Versiche-
rungen , die jedoch nur einen Bruchteil des Gesamtbestandes darstel-
len . Es kann im ersten Augenblick sonderbar erscheinen , daß das Ge -
schüft der Lebensversicherungen einen so günstigen Verlauf genonimen
hat , obwohl die stark ausgeprägte Kapitalarmut , unter der das deut-
sche Volk zu leiden hat , eigentlich eher das Gegenteil erwarten ließe.
Hierbei darf aber zunächst einmal nicht übersehen werden, daß das
Versicherungsgejchäft durch den Währungsverfall nach dem Kriege
auf ein Minimum zusammengeschrumpft war . Das Anwachsen der
Ziffern spiegelt also in der Hauptsache den unter großen Schwierig-

leiten durchgeführten Wiederaufbau dar . der noch lange nicht
als beendet angesehen werden kann. Andererseits darf man nicht
vergessen , daß gerade die außerordentlich schweren wirtschaftlichen
Verhältnisse den Arbeitnehmer dazu zwingen , gewisse Rücklagen vor-
zunehmen, solange er noch arbeiten kann und über ein Einkommen
verfügt , damit er und seine Familie im Alter vor Nahrungssorgen
geschützt sind . Es ist erklärlich, daß hierbei die Lebensversicherungen
den Sparkassen vorgezogen werden, denn einmal ist die Propaganda
der Versicherungsgesellschaften wesentlich intensiver und außerdem
zwingt der einmal vorgenommene Abschluß einer Lebensoersiche-
rung zur Vornahme der vereinbarten Rücklagen.

Die Steigerung von Versicherungsabschlüssen ist natürlich in
volkswirtschaftlicher Hinsicht von ganz außer -
ordentlicher Bedeutung , da die Versicherungsgesellschaften
mit ihren ständig wachsenden Kapitalien eine wertvolle Stütze für
den ausgepumpten deutschen Kapitalmarkt darstellen . Die Statistiken
lehren , daß es sich hierbei um recht nennenswerte Beträge handelt ,
so erhöhten sich die Neuanlagen von 433 Mill . RM . Ende 192« bis
auf 1,2 Milliarden RM . im Juni 1929. Starke Zunahmen zeigen
ferner die Anlagen in Hypotheken« und Grundschulden, die 71,5 dcr
gesamten langfristigen Ausleihungen ausmachen. Schon vor einiger
Zeit wurde vom Institut für Konjunkturforschung festgestellt , daß die
Gelder der Versicherungsunternehmungen in neuerer Zeit für den
Baumarkt eine immer wichtigere Rolle spielen. Leider gestaltet
sich die Auswärtsbewegung im Versicherungsgewerbe immer noch
nicht so lebhaft , daß hie Gesellschaften alle die an sie herantretenden
Kreditgesuche aus den Kreisen des Wohnungsbaues berücksichtigen
können . Bemerkenswert ist schließlich noch der Umstand, daß die Ver-
ficherungsunternehmungen jetzt nicht mehr in dem Ausmaße wie es
früher der Fall war , ihre Gelder in festverzinsliche« Wertpapieren
anlegen . Die ungünstige Verfassung der Börsen, insbesondere natür -
lich der Rentenmärkte , hat hier recht häufig zu Kursverlusten geführt ,
so daß sich die Gesellschaften zu einer vorsichtigeren Geschäslspolilii
gezwungen sahen .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt. 3 . Sept . lDrahtbcricht. l Die Abcudbsrfe war fast gc-

fchäftslos . Nur Farbeuindiistric etwas lebhafter und o .2ü Prozent Höher .
Auch Montanwertc durch dic Dividendeiicrbohuua von Slö ^ ncr ange
rcgt . Phönix 0 .5 , Elektroaktieu unverändert . Glanzstoff zogen I .) . Pro¬
zent au . Angeblich sollen in den nächsten Tagen ne » e Berhandlnngeu
der « uiistletdckoiivention ausgenommen werden . Der Verlauf blieb still .
Arankfurtcr Allgemeine 148. Anleihen still . Amcrikanilchc Kunstseide -
werte unverändert . An der Nachbörse nannte man ,1 . G . Farbe » 228 .5
Brief und Glanzstoff 343.

« nleil,«» . Altbcstb 31, Ncubcfitz 11 .30, 4Va Und. Staats Rt . v . INI»
22.87, 4Vi Anatolier X 17.50, iVj Anatolier JX .17 .50 . 3 Salonik Mpnastir
8.12 .

Bankaktien. Alls. Dt . Crcditanst. 125 .7Z. Berl. HandclIgel . 200 ,
Commerz - nnd Prlvatb . 181.75. Darmst . n . Nationalb . 273 . Dcntlchc
Bank XK8.LS. Dlscontogelelllchalt 158 , Reichsbant 308 . Cefrerr . Credit
30.80.

Bcraw « rksnkticn . Harpen 140, Jlf « Bcra 221 , Kaliw Alchersl. 23« ,
SSSeftcreaelti 341 , Mannesmannröhren 121 . Mansfcldcr Bergbau 141,5 .
Qtavi Minen 73 , ^ höiiis Bergt ). 111 .37. Siliei » . Braunk . 272 , Per . Stahl¬
werke 121 .75,

3ni >nliritnftiett . AEG . Stammaktien 104 .5 , Zement Heidelberg 132.
Daimler Motor 52.75 . Dt . Gold Scheideanst . >55. Dt . Vinolcumivcrke 312.
Elcktr . Licht u . Kraft 315 , I . Ä . «Zarbcu 228 .5, Feltcn » . ü) uilU \ iuiiK
143,5 , Franks . Maschinen 55.75 . Gelfiirel 217 .5 . woldfchmidi TV . 75 25.
Hokzmaun 108.25 . Vahtnener 172 , Metallgel . 127. Siidd . Zuckers . 151,
Waich « . Lrevtag 104 , Zellst . Alchafsenb . 159,

Warenmarkt
Inland .

SHiibl. 1. Sept . Schw «Inemarkt . Aufgefahrcii wurden 377 Ferkel
und 18 Läuscrlchweine . Verkauft wurden 356 rtettel und 13 !' änlcr -
schwcine . Der niederste Prei » für Ferkel war 50, der mittlere 80 und
der höchste Preis 05 NM . ! siir Läuferschweine »>» r der niederste Prei »
ISO , der mittlere 180 und der höchste 240 NM - dg ? Paar .

Freibnrg . z . Scpt . Schlachtvledmarkt , Z » s» br Ik Ochlcn , 18 Rinder ,
14 Farren , 28 Stühe , 113 Kälber und 245 Schweine . Prelle : Ochsen I .
55—57 , II . 44— 52, Farren 48—52 , Stühe 24— 44, Kälber 70—78, Schweine
84—00, Schafe 50—56. Marktvcrlanf : Allgemein ruhig , nocddeuische
Schweine und Mastkälber über Notiz bezahlt . Ueberstand bei i^ ronvieh .

ÜVelermünd «. 2 . Sept . Se «silchauktIo » Svr « ile in Psennig ie Plnnd
lGrohhandelAcinkaulspreile für Fische mit Kopsl : Nordsee : Heringe
3—S. Makrclc 20—25, » abliau . Gröhc 1 19M,—25. Grölic 2 16 «— 17 ,
Kröhc 3 5 ^1— 814 , Schellfisch . Größe 4 14 —16^ . Grösie 5 SA—IVA . Witt -
linae 4 %— ll '/t . Steinbutt . Äröke 1 133—141 , — il # Uilti : Kabl ' au .
«vrofte 1 10— 19 , (« röste 2 5K—11% . Schellfisch , (« röste 1 10V — 25Vi .
(« röste 2 13U —24 , Äröste 3 7 -4—1» . Gröve 4 «T —IM . Wiitling 4H —5 .
Rotbarsch 3—5. Seelachs 5—914 .

Ausland .
Liverpool, 3. Sept. Schlust . Weizen ( 100 lb . I . Tendenz f"ft , Ckt .

9/11 % (O/O'Ä ). Dez . 10/3 % ( 10/1% ) , März 10/8 % 110 (6 '/«) . Mais : cif .
Plate (480 Ib . ), Tendenz stetig . Aiia .. Sevt . 36/4 ' i (36/3 ) , Sevt . - Ckt .
36/7 ^4 (36/4H ). Cft .«No » . 37/0 (86/0 ) . Mehl (280 lb ) . Liverpool
Straights iOM (40Vi ) . London Weizenmehl 35— 41 (35— 41 ). Preise in
Willing und vcnce .

Rotterdam. 3. Sept. Schlnst . Weizen ( in Hfl. ) per 100 Kilo ) :
Sept . 11 .67% 111 .52V4 ), Nov . 11 .87H (1185 ) , Jan . 12 .35 ( 12 .02' U . Mär ,
12 .75 ( 12 .40 ) . Mais ( in Hfl . per Last 2000 Kilo ) : Sevt . 1« 7V.>
Nov . 190% ( 197 % ). Jan . 197'/« ( 195 ) , März 107% ( 195% ) .

Winnlv «« . 3 . Sept. Schlust . Weizen : Tendenz fest ( gestern fand
Feiertage ivcgcn keine Börse statt ) , Okt 154% . Dez . 155H , Mai 160%.
Hafer : Ckt . 87 % , Dc ». 68 % , Mal 71 % . Roggcn : Okt . U1 * >. Dcz
113%. Gerste : Okt . 78V«. £ e, . 17% . Mai 80%. Leinsaat : Okt .
263 . Dez . 264.

Cbieago , 3 . Scpt . Schlust . W c i z c n : Tcndcn , kaum , stetig , (gestern
blieb die Börse Feiertage wegen geschlossen ) , Sept . 183ft , Dez . >42 % .
Mär , 148%, Mai 152% . . Mais : Tendenz fest , Sept . 103% . Dez . lOlJj .
Mär , 105%. Hascr
Roggen : Tendenz
in Cents ie Büchel .)

(Chicago , 8 . Scpt. Schills,. Schmal, : Tendenz^ fest. Jan. 12 .45 ,
lgcstcrn Kcicrtage weacu keine Börsci . Scvt . 11 .05. Okt . 12 .07% . De, .
12 .22 ' - . Rivven : Tendenz träge . Sevt . 13 . 15 . Okt . 12 80. «-chwcinc -
, ufuhr in Chicago 50 OOO. Schweine,usnhr im Westen 103 000 . —
(Die weiteren Notierungen wegen Störung ausgefallen . )

London, 3 . Scvt. Metallbörse. Schlust . K >« p f « r : .Tennen, fest.
StanSard »er Las!« » Monat « 76%—' /. . . Setll. » rei« 75%.

: Tendenz fest . Sept . 49%, De, . 53 % . Mär , 57%.
stetig . Scpt . 103, Dc, . 111% . M « , 11614 . (Alles

Elektrolyt 84% —% , best fcleeted 79—80 % , ElcktrowircbarSi 84% . i n n :
Tendenz unregelmästia Standard per « alle 204%—.%. 3 Monate 2i,8% - %,
Zettl , Preis 204 % Bankg 218 . Stroits 208 %. B l e i : Tendenz stelig .
anstand , prompt 23 »/,, . enttl . Sichten 23% . Settl . Preis 23% . Zink :
Luiden , stetig , gewöhnl . prompt 24 % . c -ttft . Sichten 24%, Settl . Preis
24 %. Aueckstlber 22V», Wolsramer , 36.

Rheinschiffahrt im August ,
Nach dem Bericht der Niederrheinischen Industrie - und Handel ?»

kamnier Duisburg - Ä̂ cscl hat sich die Bcrkebrslaae ans dein Rhein in
der ersten Augufthässte weiter belebt . Dic Aufivärtsheweguuz erreichte
iftxfn Höhepunkt innerhalb des zweiten Drittels . Seitdem trat et »
Rückschlag ein und die Frachten sanken teilweise unter dc» am Bor -
monaisendc erreichte » Stand . Eine Besserung ist bisher nicht wieder
eingetreten . Der Wasserstand war ziemlich gleichmästia . Eine volle 2ib -
ladniig nach Strahlung war aber nicht möglich . Die Berladung von
Brennstoffe « aller Art hielt fick berg - und talwärts , ziemlich auf der
Höhe des Bormonats . Am Overrhein erfolgte die Beilegung de .-, feit
drei Monaten anhaltenden Ausstände « der Hafenarbeiter in Strastbiirg .
Die Erztransporte haben seitdem ab Ttrastbiirg wieder in vollem llin -
fange einaefent . Der Berkehr nach Basel , der infolge der Hindernisse
in Kembs aber anch wegen des nnannstia gewordenen Wasserstandes
ganz über den Hüninger Kanal geleitet wurde , inustte ab 15 . August ein¬
gestellt werden , da seitdem dic Rcinigiinasgrbciten am Kanal tut (« anae
sind . Dic Güter , die nicht in dic verfügbaren Äanalfchiffe ningefchlanen
werden konnten , mnsticn infolgedessen , da die Rlieinfchiffe die Wieder -
aufnähme des Kanalverkehrs nicht abwarten können , mit der Bahn
weiter verfrachtet werden .

Auf dem Rbein - Ruhrfrachtenmarkt war während der ersten Monats -
Hälfte eine weitere FrachUmestiguttg zu beobachten Um die Monat ? «
mitte fetzte jedoch ein merklicher Rückgang ein . der durch starke Beriuiu -
derung der Anfuhren verbunden mit einer Besserung de« Wasserstandes
verursacht wurde . Die bracht Rhein -Riihrhäsen - Mannlieim notierte >nn
3 . August 1.75 — 1.80 RM . hei ganzer Lade - und Löschzeit , später 1.75
RM . Am 8 . stieg sie auf 1.00 RM , um am 14 . wieder auf 180 nnd
ob 23. fogar auf nur 1.50 RM . zu sinken . Am 12 . . 20 und 23 . wurde »
Kokszuschläge von 15 bezw . 20 Psg , notiert , für BcrlnSiingen ab Kanal »
stativnen wurde » 15— 4K» Pfg . mehr bezahlt . Im lenten Monatsdrittel
erhob man hier ebenfalls Uokszufchläge und zwar von 20 Pfg . A » Tageo .
mieten wurden daneben ab Rhein - Ztuhrhasen in der ersten Nionatsnalstc
Sät ' e von 7 Pfg , 18. 8 . ) und 7 % ( 12 . ) festgestellt . Ab Kanlilstalionen
wurden Tagesmictfäize am 3 ., 14 . und 21 . mit 6 ' - . 8, 7 und 614 Pf « ,
notiert . Auf dem Schlcvvmarkt war gegenüber dem Borinonat die Lage
im allgemeinen ungünstiger . Die Belchäftiaiinasmoalichkcit für dic «(oote
liest gegen Monatsende eine weitere Ber ' chlechternng erkenne » , fo dast
viele Boote mehrere Tage untätig warten mustten bis ein geeigneter
Schleopzug gestellt war . Ter Schlcpplvhn von den Rubrhafen nach
wianuhcim betrug bei stets genügend verfügbarer Schleppkraft 1.25 bis
1.50 RM . je Tonne .

Konkurse und Bergleichßsachen . 1, Eröffneter Konkurs : Kirch -
b e i m b o l a n d e n : Firma Wilhelm Holtschmidt in K . . Jnh . Wilhelm
Holtfchmidt , Kaufmann in K . lithogravhifche Kunstanstalt und Berlag .
Berw . RA . Benno Hirsch in K . — i . Aufgehobene tionkurl « : Durlach :
Firma Aulozentrale e .G m .b .H . Durlach . — Branniweinbändler Anlon
Lank , Durlach ICinstclliing wegen MaslenmangelS !. — N e » lt a d I a .
H . : Firma Julius Kohlmaun & Cie . Tabakivareiigrosthaudlu ig in R .
und deren persönlich haftenden (« efellfchafter . — Kiirlchncr Paul (l>ötä in
N . — Firma Fahrradhaus Erprest (« ebr . Faber in Neustadt a . H . und
deren persönlich hastende Gelellswafter — 3. Termin « : !> irma Engen
Ostander . Mannheim . Prüfuiigstermin 18 . 0. 20. — W a l d s h u t :
Nachlast des verstorbenen Maurer Meisters Jakob Eckert in Kadelbnrg ,
Schlustrechnung . Termin 20. 0 . 20 , — 4. Eröffnet « Ber » lc >chövcrf » hrcn :
Dürkheim : Aniia Sibolla Anslinger geb . Bauer . Witwe des » anl -
manns Bernhard Anslinqer in Deidesheim . Maria Durein geb . Ans -
linger , Ehefrau des Kaufmanns Adam Diirein -Deidesheim , Willibald
Anslinger , Sohn von Bernhard , zurzeit Zweibriicken . alle drei zugleich
als Mitinhaber der Firma Bernhard Anslinger . Weiiikommisllon . Wein -
bau und Weinliandel in Deidesheim . In ledern Bcrglcichsversabren ist ein
(« länbigeranslchnst und als B -' rtrattensverson Ziechlskonlulent Heinrich
Reinstank in Bad Dürkheim bestellt . Termin 23 . S ^picmber . — Du t k»
h c i m : Frau Maric Friederike Poneton verw . Renter . geb . Regele .
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Poneton in Bad Dürkheim . Alleininh .
der ins Handelsregister nicht eingetragenen » irma KausbauS M Reuter

20. Mannheim
'
Theodor Reichel

'
Älleininh . der Firma Maner &" " " " Mannheim . Bcr -

in Bad ^ Dürkheim . BcrtrauenSverlon RA . Engen Blum . Termin 18 . » .l
ärsliinericeinkaiifsaenöflenlchast der Friseur « c.G . m .b .H.
irma Angnst Svanacnbcra , Maavhet » . — Ktrma Mctall -

Haustet , Bildetrahmenlabrik und Kunsthandlung ^ . .'WlirfifvrPM ftirtfirfirtlfi nt ft . iCrtJtitt
nIiheim : Firma
.H. Piannhcim . —

traucnsperlon Blicherrev . Hermann Fahrbach
27. 9 . 20. —. 5 . Aufgchoh - n « . B.- rgleIchSvcrfahr «n : . M a n n

ff
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UNION -THEATER
Kaiserstr . 211 Tel . 7868

Trotz der Qual .tat

I
unseres Doppel -
Programms nur

noch 2 Tago !

Anfangszeiten :
4 .00 6.15 8 « Uhr

Seminir Operette Im » tartta
Mittwoch , 4. September , und folgende Tage

jeweils 20 Uhr

Des großen Erfolges wegen verlängert
Kammersänger Hvitt T. d. StaataopsrBerlin

ia der großen Ausstattungsoperette

Madame Pompadour

Mittwoch , den 4 . September , Ton 20—22 % Uhr -,
AnlaB der glücklichen Hwimkeh ^ des Luftschiffe »
Zeppelin " vor» seinem eänzigartieen Weltftae

Großes Stadtgartenfest
unter Mitwirkung der Badischen Pollzeikapellc (Ijeitung
Herr Obermusikmeister Johannes Heisig ) . des Männer¬
gesangvereins . .Concordin " (Leitung Herr Rektor Karl
Lechncr ) und des Sängerbundes „ Vorwärts " (Leitung
Herr Hauptlehrer Joseph Fuchs ) . Lampionschmuck des
Gartens und der Boote . Nach Einbrucih der Nacht ben -
galisehe Beleuchtung der Anlagen und des Sees . Ein¬
trittspreis : Für Abonnenten und Nichtabonnerinten ein¬
heitlich 20 Pfg . je Person - Sämtliche Eingänge sind ge¬
öffnet . ( 16102)

i r m » i »■» rrr n iYirnnmrT «

Dauerbrenner
gut erhalt . , für mittl .
Zimmer zu kaufen ac -
sucht. Ann . mit Preis
unt . Nr . B4549 an die
Badische Presse .

Brenn- ,Zweimen
, n laufen gesucht .

Au « , u . Nr . D15049
an die Bad . Presse .

Altertümer
Perser -Teppich «, G «-
rnälSe n .Jnw « l«n kauft
Arnold Fischl . Kaiser -
str . 140. II . Tel . 31 SS .

l ! 5S59)

Trotx des groß .
Erfolges nur

noch heute und
morgen

CARLO
ALDINI
in dem span¬
nenden u .unter¬
haltenden Sen -
sations - öroß -
filra der Derussa

FH3142Das versffiwundene
TestamentH ieizu Kulturfilm , Lustspiel

u . ein Wildwestfilm

CENTRAL 1;Wir zeigen ab heute ein
ganz hervorrag . Doppel¬

programm
in Erstaufführung :

Der spannende Südsee -
abcnteuer - Großfilm

Gilda Groy

ALOMA
E Die Blume der Südset.
L Hierzu der groBe Wild-

belm Rondell - £ West-Film
piata Tel . 3os3 Die Falle am

CrowtonpaS .

Hanta Mittwoch 20,30 Uhr abends

Grones Sosder -Konzerl
Verstärkte Hauskapelle .
Aus dem Programm :

Ourerture ru Le roi dTs Laie
Fantasie aus Die lustigen Weiber von

Windsor Nicolai
Ungarische Rhapsodie Nr . 6 Liszt
Klariertrio C -Dur Mozart

Flugüafcn - Bcsianranf
Heute Mittwoch bei günstigem Wetter, 8 Uhr

Konzert mit Tanz im Freien.
TELEFON 493 . 12264

Mmn
komvl . ( Vitrinenauf -
sab ) garantiert erst -
klassiae Arbeit aus
eigen . Weikstätte sehr
billig zu verk . (Raten -
lausabkommen ) . ( 15962

Möbelschreinerei
Häringer ,

Kaiserallee 74.

iinchenschr ., T « ch. !
Stühle « . wfc. Email¬
herd , zus . 65 jt , zu vk.
Auch einzeln . D . Gut -
mann . Rudolfstr . 12 .

( SB 106)

Eichen Parkett
Ia , 140 qm , abzugeb .
Angeb . u . Nr . H4S58
an die Bad . Presse .

Opel 4/14
£ S !Hcr verst .. i « a«t . ,
fof . m . zu Wf. <FH
Hlrschstr . 11 . vt . (5115

Damenrad 30 M ,
terrenrad 35J ? ». vk.

rion . Schützenstr . 40.
(SW 4033)

Serrenrai!
Waldstr . 66 , int Hof .

(FHZ1Ä7)
Gelegenheitskauf .

Schönes Herrenrai
wottb . abzlig . (FHZ125
Kaiserallee 51a , i .Lad .
Schwere 14 kirr . gotd .

Herrenuhr
(Schweizer ) , zu ver -
taufen . H . Wetfter ,
Gustav -Spechtstraße 5.

<BS2 )
Einige neue u . gebr .

Sport -Anzüge
Sutzerft billig zu verk .

ZShringerNr . S3a . II .

ffiSSSSeSSSSSSieBBSR

K59C^ffSS g4fnWi WB P

Männlich
Tüchtiger

Serren - u.Lmev
frisevrn. Friienle
fof . gesucht . Angeb . u .
R4S48 an Bnd . Press « .

5V Mark
wScheytl . dch . Berfauf
30 Pfg .-Artikels . S—12
u . a —5. Gartenstr . 38,
2. Stock . (FH3133 )
Jun « er , tüchtiger

Holzküfer
kann fof . eintreten bei

Oskar Preftel .
Ettlingenweier

bei Ettlingen . tlSOSa

Friseuse
gesucht

für Freitag u . SamS -
tag . Angeb . unt . E4SSZ
an die Bad . Presse .

Gesucht
2 ehrliche , saubere

Seruierfräuiein.
Zu erfragen unt . Nr .
F .H .S122 in der Badi -
schen Presse .
Tüchtiges 1SSS7>

Mädchen
da » felbft . gut kochen
kann , zu 4 Perf . dei' oh . Lohn per fof . gef .
Noltkeftrab « 41, Part .

S» Mmgeklls » aft Karlsruhe E. B.
Gegründet 1721

Königs Wicßrn
« it allge « ei » e »

großenVolksfesten
Mittwoch , de» 4. Sevtemd « . Eintritt sret . Nachm . 4 Wn
Allgemeines grobeS Kinderfest . Jedes Sin » erbilt (Mit *.

Teilnehmerkarten an 50 » fg. vt » Kind find beim Zigarren -
Marktvlatz und Hessen Kttal «« . . D « rlacherbans Meyle am Marktplatz

'
und dessen Wial «n . $ u

*' ***

Tor , Hauptbabnhos und Müblburaer Tor . erbalMi
« bendS S—12 Uhr : Tanzdiele . Jazzband im Seftfaal »«»

DennerStag . den 5 . Sevtbr . Eintritt Ivit .
» bend » » Uhr : Eintritt »0 » fg.

Oteftet ^ elencktnngSabeud . Italienisch « »lacht .

um Vollme. WksbeWgllWN . SchWellwiea
dS : Fe « - und SiimmniRachmittag » nno abend » : Fest - nnd StimmungSkiniert «

der Original -Oberbaverischen Trachtenkapell « — Schnh »lattl «r »
Trupp « — Festwiese — Bierzelte — SchüdendnU

OeffentlicheS Preiskegeln .

GOLOSSEUm
TÄGLICH 8 UHR

GASTSPIEL

Nachmittags 4 Unr
Abends 8 Uhr

das neue

Elite -
Programm
H3B3D

einhaus

Kaiserstr . 91
Tägl ab 8 Uhr

KONZERT
der beliebten
pledermau «-Band

Wer liefert
Sprudel

an Großabnehmer ge-
gen Kaste . Preisange -
böte unt . Nr . B15947
an die Bod . Presse .

Fahnen
sowie Stangen nedst
Zugehir bei (FH30S4 )

Jgna » Müller ,
Fernr . Z188 Hirsch » . 18

Gell» Me!
schützen Sie sich durch
elertr . Bentllatoren

von 18 M an . ( 15994)
Jos . Sinaer ,

Jollostrah « Ski.

lrmiittie
aller Art . (BN41

Telephon Nr . 1ZS8.

DeninsfaOtten
20 P . , Klm . nur 50 A .
TelevS . 1238. (S693 )

Einfam . - Haus
400 qm Garten . 5
Zimmer , Küche , Bad
u . allem Komfort
( Albsiedlg .) Anz .
Mille . Näh . d . W .
Hochhäuser , Hirsch
str . 11 . Tel . 2914 .

Gesucht

gegen sehr hohe Per -
zinsung uud gute St -
chcryeit von mittlerem
Industrieunternehmen .
Strengste Verschwie¬
genheit wird zugefich.
Angeb . u . Nr . « 15219
an die Bad . Presse .

kaufen Sie bei uns
Jumperfdiürzen « r »

unl oder gestreift Zetir . . . 1 .10 'r

Jumperfdiürzen qcbunt Cretonne , hübsche Dess . 1 .45

Jumperfdiürzen -m ar -
moderne Trachtensto fe mit uni komb . 1 .95 JH • *'* <3

Jvunperfdkürzen «, Qr
aus buntem Satin , schBne Verarb . 2 .7S 11 »" J

Jumperfdiürzen n
aus kräftigem Siamosen , voll weit . 2 .90

| Sämtliche Bade - Artikel

befondfers preiswert !
Serrierftbürzen a . gutem -m ae -
Llnon , mit Stickerei od . Hohls. garn, 1 .90 " 1 * 3

„ . 2 . 75

4 .90 25eöO

MädtKenfdiürzen OO -»
ans gutem Zetir od . Dunlem Cretonne 1 .10 " v

65 ^

Wafchlcleitler
unl oder gestreift Zeflr . , ,

W afdikleider
Beiderwand , praktisches Tragen .

; gutem \

Knabenfdiarzen
mit hübscher Spie t̂asche . . . . .

« wi Preise herabgesetzt ! |

Darlehen
an Beamte u . Äugest ,
prompt , diSkret , von
Selbstgeber , sowie

Hypotheken
verinitt W . Mathos ,
K' he. , Scheffelstr . 2, pt . ,
r .. 2—6 Uhr . <gH3119

Pferd

Sopranistin
(Meisterschllkerin . Büh -
Nenpraris ) ert . besten
Unterricht (iläl . Meth .)

Gesang
Sprechtechnik , Spiel
usw ., zu sehr mäßigem
Preis . Schülerin , die
5t<avierbegleitg . Übern ,
srei . Offert unt . F .H.
!tl «4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Wer liefert bei Anz .
von M 100.—

WO . u . Köche
b . mon . Abzlg . Off . « .
O4539 a . Bad . Pr .

Damenrad
out erh ., z» kauf , gef
Angeb . it . Nr . « 4563
an die Bad . Prell «.

91. Braunwallach unt .
all . Gar . bill . zu Verl .
Zu erfrag , unt . S4493
in der Bad . Presse .

Ein 5 Monate alter

Ziemm
. Zucht geeign . , , . vkf .
liiivpnrr . Langestr . 24.

Ziege
mit Jungen , ein « dt .
Dogge (geslügelfromm )
sowie ein kl . Kasten -
wagen zu Verls . (B116
Rüppurr , Rastatterstr .
21 , II . , » Sfstnger .

Zunges Kätzchen
In gute Hiinde gesucht .
Angeb . unt . Nr . F .H.
»IIS an die Bad . Pr
Filiale Saupipost .

Eleg . Fluraard ?roben ,
prima Chaifelongne ,
Blicherschrank . nustb .,
Biisett , misch . Bertiko ,
Schränke , saub . Bett .,
Ziertische , schw . Säule .
Kürhenblifett . Hocker , b .
Schuster . Möbelg . Lnd -
wig - Wilbclmstr . 18.

Ladeneinrichtung
f. Koloiiialwarens ., be-
stehend aus Schaft m .
30 Schuvlad ., Vtegal u.
Ladentheke , auch ein -
zelu , sehr gut erl >. , bill .
abzg . b . Eugen Walter
Ludwig -Wiibelmstr . z .

Eelcgciiheitstlills!
Schliiszimmer

echt eichen , neu , wegen
Ausgabe des Lagers
vlilig zu Verls. (B2V)
Gottesauerstrabe »a ,
beim Durlacher Tor ,

Fischer .

Waschmaugei , ^ wenig
gebr ., i SVaschznd., 1
kl . » rautständ . z. vk .
KoUui » , iiarlstr . 120.
3 . Stock . ( B 123»

ZinNbadelvanne
gut erh ., bill . zu Verls ,
tkapellenslr . 52, Part .

(S8109)
gu verk . Nähmaschine
2Z .// , Nachistuhl w .// ;
2 Bett ., Rost . Matr ..
Iiis. 70.^ , ar . Spiegel
10. // , Schrei « ,isch 2 :,. // .
ftiis . 90^ . schöne Küche
I20X Diw .. Plüsch ,
VUl . Fröhlich. Ubland-
jtr . 12. Berkkt . ( B1V3

Ks, , eis . Kinderbett m .
v ^atr . » lappsportwag .,
ltiuderklappft . z. verk .
'̂ achnersir . 18 . vt . r .
l - u . 2tiir . Schränke ,
Ztommodcn , Waschkom -
« öden . AuSzieh - und
ino . Tische , Diwan ,
15haiseio »aue , 2 gl . u .
i»iuzeibett .,Nähtische u .
lonst . verk . billig Mö -
iclhdlg . D . Gutmaun ,
jliuöolsstr . 12. (81 07 )
Angelegte Kommode ,
iingelegt . rnnd . Tisdi ,
,n verkaufen . (B108 )

LessingstraKe 1, IV .
Selten günstige Kiiuse

in gebrauchten

Ms » v §
Preise : Mark S«0 .—.
680.— , 700 .— , 750 .—,
in eiche, schwarz , Sa -
pelli mahagoui , nur
gute Marken , bei

Chr . Stöhr
Pianofabrik ,

Ritterstrafte 30.
(FH31Z1 )

Fast » euer Kiuderwa -
gen . innen weih , mit
Riemeufed . u . Goltfir .
25.^ , dunkel eich . Hess.

Tüch -Virammophon ,
24 St . spiel ., zus . 50.* ,
abzug . Herrenstr . 20,
1 Tr , rechts . (FHSISZ

Seruierfräuiein
per fof . gesucht . (BUS
„Zum Wilden Mann "

Kaiserstrabe 45.
Suche für sofort oder

15. Sept . tüch !. . ehrl .
Mädchen
Frau Napp ,

FofieuNr . 26. (FHZ064

eil
nicht unter 20 , in
allen Haus - uu !»
Küchenarbeit , er -
fahren , mit gu -
ten Jabreszeug -
nissen , in Pfalz .

Landnotariats -
Haushalt , Nähe
Karlsruhe ge¬
sucht. Perl . Bor -
stell . m . Zeiognis -
seit bzw . Dienst -
buch möglichst am
6. Sevt . 1929 zw.
14— 15 Uhr in
Karlsrnh ? gegen
gleichzeitige Nach -
frage am Biifeit
3. Kl . d . Haupt -
bahnhofs daselbst .

Zuverläss . kinderliebes

in kl . Haushalt gef .
Bernhardstr . 11, pt ., r.

Tüchtiges

MWe»
welches z. Hauie fchla -
fen kann , ver 15. Sep -
tember gesucht . (16105)

Braun ,
Karlstrahe 8, II .

Fleitziges , ehrlichesMädchen
mit guten Zeugnissen ,
ver sofort gesucht .

Hans Allgeier ,
Miueralwasserfabrik ,
Durlacher -Allee 25.

( 16062 )
Tücht . . ehrl . ( » 95)

Mädchen
f. Küche it . Hausb . f .
fof . gef . Wirtschaft zur
„Au "

, Augartenftr . 46
Selbständiges

Mädchen
solid n . ehrlich , zu ein -
zelner Dame u . Bedie -
nung eines Herrn für
Küche u . HauShalt so -
gleich oder später ges.
« eil , Stabelstraße 6.
nächst Molikesiratze .

(FH3111 )

Alleinmädchen
für kinderl . Hausholt
mit guten Zeugn . für
15 . Sept . gesucht . B91
Schuhhaus Atetropole ,

Kaiserstraße 70.
Tüd >,ixes (» 89)

Alleinmädchen
,wr sof. od . spät , ge¬sucht. Zeugn . erfordert .Kriegsstr . 73. 3 . <3t .

ehrlich , solid u . slelblg ,
nicht unt . 18 Jahren ,
für Haushalt u . Gesch.
gesucht Vorzustellen :
Wcrderstr . 70, 2 . Stock .

(FW4050 )
Sauberes (B124

Hausmädchen
mit Zeugn . ges . Karl -
griedrichstr . 16. III .

-- (B124 )
Brave (FH3128 )

Frau o . Mädchen
halbtags ges. f . Mlth .
i . Hansh . Amallenstr .
Nr . 71 . II (FH3128 )

Zmer Kaufmann
kanm felbständigen Büro - oder Reisevosten
erhalten bei Jnteress .- Elnlage von ea . 2000.^ .
Ang . u . Nr . FH »107 an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Ziing. Mädchen
f. HouSard . vorm . «ti.

" " " " "
(SÄ

Sozialrentner , ehrl ,
Mann , sucht

Bertranenssl «llnna .
Offert , u. Nr . ftUSf
an die Bad . Preis «. .
Militär -

Anwärter
sucht Tauerstelle gleich
welcher Art . Lückenlose
gute Zeugnisse Vorhan -
den . 29 Jahre verh ^
ohne Kinder . Äusgeb -
Fernsprecher . Angebote
unt . Nr . M.W .4047 an
die Badische Presse Fi -
llale Werderplatz .

MUSIK
violin - u . Klavier¬

spieler , gute jsräste .
mit erstN . Programm ,
suchen für Samstag u .
Sonntag Engagement .
Angebote unter J440S

an die Badische Presse
erbeten .

211ähr . Mädchen sucht
Stelle als

Bertäuferin
auf 1. Oktob . Würde
auch Hausarbeit mit
übernehmen . Angebote
unter Nr . F .H .311&
an die Badische Presse .
ssiliale Hauptpost .

KM. Zristise
sucht Stellung . Ang . u.
F . H . 310(1 a . d. Ba »>
Presse FI1 . Hauptpost ..

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

sucht SteAnng auf 15 -
Sept . , auch später ,
eine Verlaussstelle .
Metzgerei , Bäckerei ov .
auch Kolonialwaren .
In d . Verlaufsbranchl !
bewand . Angebote unt -
» 4534 an Bad . Prell »;
Suche Stelle als

od . zu einzelner Dam ^
aus 1. Oktober . Sing «'
böte unter Nr . F .v »
3120 an die Bad . Pr -
Filiale Houptvost .
Aelter . Mädchen suÄ
Stelle in fraucnN -
Haush . Ang . u . Nr -
FH 3130 an die Ba ».
Presse , Fil . Hauptpost -

Mädchen
In allen Hausarbeiteil
u . der Küche bewand -
sucht Stellung in
kchältshaus aus sofort .
Angeb . unt . Nr F . H-
3116 an die Bad . Pk» ,
Filial « Hauptpost , .> >
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